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D. Die Engel als Diener Gottes

1. Der Dienst der Engel am Volke Gottes

Um die volle Bedeutung des Dienstes der Engel an den Knechten und Kindern Gottes besonders in Verbindung mit der Offenbarung Jesu Christi erkennen und recht würdigen zu können, ist es nötig, darauf hinzuweisen, was von diesem Dienst der Engel im Worte Gottes gesagt ist. Wir werden finden, wie reichhaltig das ganze Schriftzeugnis über diese Ordnung ist und daß darüber viel mehr gesagt ist, als Kinder Gottes je geahnt haben.

Ein lehrreiches Zeugnis über den Dienst der Engel an den Menschen und über das Verhältnis, das zwischen Gott und den Engeln und zwischen den Engeln und Menschen besteht, haben wir aus dem Leben Abrahams, des Vaters der Gläubigen.

Nachdem Gott mit Abraham, als dieser hundert Jahre alt war, einen Bund gemacht hatte, daß nicht Ismael, sondern Isaak der Träger der göttlichen Verheißung sein sollte (1.Mos.17,15-21), besuchten drei Engel Abraham im Hain Mamre. Darüber lesen wir:

„Der Herr erschien ihm bei den Eichen Mamre’s, da er an der Tür seines Zeltes saß, als der Tag am heißesten war. Als er nämlich seine Augen aufhob und sich umsah, siehe, da standen drei Männer ihm gegenüber. Und als er sie sah, eilte er ihnen entgegen von der Türe seines Zeltes, bückte sich zur Erde nieder und sprach: ‚Mein Herr, habe ich Gnade vor deinen Augen gefunden, so gehe doch nicht an deinem Knechte vorüber! Man soll nur ein wenig Wasser bringen, daß ihr eure Füße waschet; und lagert euch unter dem Baum, so will ich einen Bissen Brot bringen, daß ihr euer Herz stärket, darnach mögt ihr weiterziehen; denn darum seid ihr bei eurem Knechte vorbeigekommen.’ Sie sprachen: ‚Tue also, wie du gesagt hast!’ Und Abraham eilte in die Hütte zu Sarah und sprach: ‚Nimm eilends drei Maß Semmelmehl, knete sie und backe Kuchen!’ Er aber eilte zu den Rindern 
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und holte ein zartes und gutes Kalb und gab es dem Knaben, der eilte und rüstete es zu. Und er trug Butter und Milch auf und von dem Kalbe, das er gerüstet hatte, und setzte es ihnen vor. Und er stand bei ihnen unter dem Baume; und sie aßen. Da sprachen sie zu ihm: ‚Wo ist dein Weib Sarah?’ Er antwortete: ‚Drinnen im Zelte.’ Da sprach er: ‚Gewiß will ich um diese Zeit im künftigen Jahr wieder zu dir kommen, und siehe, dein Weib Sarah soll einen Sohn haben!’ Sarah aber horchte unter der Tür des Zeltes, welches hinter ihm war. Und Abraham und Sarah waren alt und wohlbetagt, also daß es Sarah nicht mehr nach der Weiber Weise ging. Darum lachte sie in ihrem Herzen und sprach: ‚Nachdem ich verblüht bin, soll mir noch Wonne zuteil werden! Dazu ist mein Herr ein alter Mann!’ Da sprach der Herr zu Abraham: ‚Warum lacht Sarah darüber und spricht: „Sollte ich wirklich noch gebären, so alt ich bin?“ Sollte denn dem Herrn etwas zu wunderbar sein? Zur bestimmten Zeit will ich wieder zu dir kommen im künftigen Jahre, und Sarah soll einen Sohn haben!’ Da leugnete Sarah und sprach: ‚Ich habe nicht gelacht!’ Denn sie fürchtete sich. Er aber sprach: ‚Doch, du hast gelacht!’“ (1.Mos.18,1-15)

Aus diesem Bericht ersehen wir in erster Linie die zwischen Gott und seinen Engeln bestehende Verbindung. Ferner ist die Verbindung zwischen den Engeln und den Menschen dadurch gezeigt, daß die Engel dem Abraham die frohe Botschaft brachten, daß ihm sein Weib Sara übers Jahr den Isaak gebären werde. Abraham bückte sich vor den drei Engeln Gottes zur Erde nieder und redete den einen Engel mit „mein Herr“ an. Vor ihnen wollte er als ihr Knecht Gnade finden, deshalb beher​bergte er sie. Wenn Abraham auch ahnte, daß diese Männer größer waren als er, schien er doch nicht recht gewußt zu haben, daß es Engel Gottes waren; denn sonst hätte Paulus sicher nicht die Erfahrung dieses Knechtes Gottes in Verbindung gebracht mit seiner Unterweisung.

„Gastfrei zu sein, vergesset nicht; denn dadurch haben etliche ohne ihr Wissen Engel beherbergt.“ (Hebr.13,2)

In der Weise, wie hier die Gottesoffenbarung durch seine Engel berichtet ist, muß der Dienst der Engel auch in den folgenden Worten Gottes gesehen und beurteilt werden. Auch das Verhältnis, das zwischen Gott und den Engeln und zwischen den Engeln und den Menschen besteht, muß in den weiteren Zeugnissen in diesem Lichte gesehen werden.

Einen weiteren Engelsdienst erfuhr Abraham auf Morija. Als er den göttlichen Befehl ausführen wollte, rief ihm der Engel des Herrn vom Himmel zu:

„Abraham! Abraham!“

Abraham antwortete ihm:

„Siehe, hier bin ich!“ 
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Darauf sagte ihm der Engel des Herrn:

„Lege deine Hand nicht an den Knaben und tue ihm nichts; denn nun weiß ich, daß du Gott fürchtest und hast deinen einzigen Sohn nicht verschont um meinet​willen!“ (1.Mos.22,12)

Nachdem Abraham daraufhin anstatt seines Sohnes Isaak einen Widder zum Brandopfer geopfert hatte, rief ihm der Engel des Herrn zum zweitenmal vom Himmel zu und sprach:

„Ich habe bei mir selbst geschworen, spricht der Herr, weil du solches getan und deines einzigen Sohnes nicht verschonet hast, daß ich dich gewiß segnen und deinen Samen mächtig mehren will wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am Rande des Meeres. Und dein Same soll die Tore seiner Feinde besitzen, und in deinem Samen sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, dafür, daß du meiner Stimme gehorcht hast!“ (1.Mos.22,16-18)

Auch Abrahams Magd, Hagar, erfuhr den Dienst des Engels Gottes. Durch ihre Herrin, Sara, gedemütigt, floh sie vor ihr.

„Aber der Engel des Herrn fand sie bei einem Wasserbrunnen in der Wüste, beim Brunnen am Wege nach Schur. Der sprach zu ihr: ‚Hagar, Sarais Magd, wo kommst du her, und wo willst du hin?’ Sie sprach: ‚Ich bin von meiner Frau Sarai geflohen.’ Und der Engel des Herrn sprach zu ihr: ‚Kehre wieder zu deiner Frau zurück, und demütige dich unter ihre Hände!’ Und der Engel des Herrn sprach zu ihr: ‚Siehe, ich will deinen Samen also mehren, daß er vor großer Menge unzähl​bar sein soll.’ Weiter sprach der Engel des Herrn zu ihr: ‚Siehe, du hast empfan​gen und wirst einen Sohn gebären, des Namen sollst du Ismael (Gott hört) nen​nen, weil der Herr dein Jammern erhört hat. Er wird ein wilder Mensch sein, seine Hand wider jedermann und jedermanns Hand wider ihn; und er wird gegenüber von allen seinen Brüdern wohnen.’ Und sie nannte den Namen Jehovas, der mit ihr redete: ‚Du bist der Gott, der mich sieht!’ Denn sie sprach: ‚Habe ich hier nicht den gesehen, der mich gesehen hat?’ Darum nannte sie den Brunnen einen „Brunnen des Lebendigen, der mich sieht“, siehe, er ist zwischen Kadesch und Bared.“ (1.Mos.16,7-14)

Als Hagar später mit dem von ihr geborenen Sohn Ismael in der Wüste umherirrte und sie deshalb bekümmert war, weil sie glaubte, zusehen zu müssen, wie ihr Sohn starb (1.Mos.21,14-16), durfte sie abermals den Dienst des Engels erfahren. Der Bericht darüber lautet:

„Da erhörte Gott die Stimme des Knaben, und der Engel Gottes rief der Hagar vom Himmel und sprach zu ihr: ‚Was ist dir, Hagar? Fürchte dich nicht, denn Gott hat erhört die Stimme des Knaben, da, wo er liegt. Steh’ auf, nimm den Knaben und faß ihn mit deiner Hand, denn ich will ihn zu einem großen Volke machen!’ Und Gott öffnete ihr die Augen, daß sie einen Wasserbrunnen sah.“ (1.Mos.21,17-19)

Seite 32

Aus dem Leben Lots, des Gerechten, ist von dem Dienst der Engel das Folgende berichtet:

„Die beiden Engel kamen am Abend nach Sodom. Loth aber saß zu Sodom unter dem Tor; und als er sie sah, stand er auf, ging ihnen entgegen und verneigte sich, das Angesicht zur Erde gewandt, und sprach: ‚Siehe da, meine Herren! Kehret ein in das Haus eures Knechtes und bleibet über Nacht und lasset euere Füße waschen; so stehet ihr am Morgen frühe auf und ziehet euern Weg!’ Sie aber sprachen: ‚Nein, sondern wir wollen auf der Gasse übernachten!’ Er aber nötigte sie ernstlich. Da kehrten sie bei ihm ein und kamen in sein Haus. Und er bereitete ihnen ein Mahl und machte ungesäuerte Kuchen, und sie aßen.“ (1.Mos.19,1-3)

Weil Lot durch diesen Besuch der Engel in seinem Hause von den Sodomitern bedroht wurde,

„streckten die Männer (Engel) ihre Hände hinaus und zogen den Lot zu sich hin​ein und schlossen die Tür zu und schlugen die Männer vor der Haustüre mit Blindheit, beide, klein und groß, daß sie müde wurden, die Tür zu suchen.“ (1.Mos.19,10-11)

Darnach sprachen die Engel zu Lot:

„Hast du noch jemand hier, einen Tochtermann oder Söhne oder Töchter? Wer dir in der Stadt zugehört, den führe aus von diesem Ort! Denn wir werden diesen Ort verderben, weil das Geschrei über sie groß ist vor dem Herrn, und der Herr hat uns gesandt, sie zu verderben.“ (1.Mos.19,12-13)

Da nun die Morgenröte aufging, hießen die Engel den Lot eilen und sprachen:

„Mache dich auf, nimm dein Weib und deine beiden Töchter, die bei dir sind, daß du nicht etwa in der Missetat dieser Stadt umkommest! Als er aber verzog, ergrif​fen die Männer ihn und sein Weib und seine beiden Töchter bei der Hand, darum daß der Herr seiner verschonte, und führten ihn hinaus und ließen ihn draußen vor der Stadt. Und als sie dieselben hinausgebracht hatten, sprachen sie: ‚Errette deine Seele und siehe nicht hinter dich; stehe auch nicht still in dieser ganzen Umgegend! Auf das Gebirge rette dich, daß du nicht weggerafft werdest!’“ (1.Mos.19,15-17)

Da sprach Lot zu den Engeln des Herrn:

„Ach nein, mein Herr! Siehe doch, dein Knecht hat vor deinen Augen Gnade gefunden und du hast mir große Barmherzigkeit erwiesen, daß du meine Seele am Leben erhieltest. Aber auf das Gebirge kann ich mich nicht retten; das Unglück könnte mich ereilen, daß ich stürbe! Siehe, diese Stadt ist so nahe, daß ich dahin fliehen könnte, und sie ist klein. Ach laß mich dahin fliehen! Ist sie nicht eine kleine Stadt? Nur daß meine Seele lebendig bleibe!“ (1.Mos.19,18-20)

Seite 33

Der Herr antwortete ihm durch seine Engel:

„Siehe, ich habe dich auch in diesem Stück erhört, daß ich die Stadt nicht umkehre, von welcher du geredet hast. Eile, rette dich daselbst hin; denn ich kann nichts tun, bis du hineingekommen bist! Daher wird die Stadt Zoar (die Kleine) genannt.“ (1.Mos.19,21-22)

Auch Jakob, der Vater des Zwölf-Stämme-Volkes, erfuhr die Offenbarung Gottes durch den Dienst der Engel. Als Jakob aus Mesopotamien nach Kanaan zurückkehrte,

„begegneten ihm Engel Gottes, und als er sie sah, sprach Jakob: ‚Das ist ein Heerlager Gottes!’“ (1.Mos.32,2-3)

Etwa zur selben Zeit kämpfte Jakob mit einem Engel Gottes. Darüber heißt es:

„Jakob aber blieb allein zurück. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte anbrach. Und da dieser sah, daß er ihn nicht übermochte, schlug er ihn auf’s Hüftgelenk, so daß Jakobs Hüftgelenk verrenkt ward über dem Ringen mit ihm. Und der Mann sprach: ‚Laß mich gehen, denn die Morgenröte bricht an!’ Jakob aber sprach: ‚Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn!’ Da fragte er ihn: ‚Wie heißest du?’ Er antwortete: ‚Jakob!’ Da sprach er: ‚Du sollst nicht mehr Jakob heißen, sondern Israel (Gotteskämpfer); denn du hast mit Gott und Menschen gekämpft und hast gewonnen!’ Jakob aber bat und sprach: ‚Tue mir doch deinen Namen kund!’ Er aber antwortete: ‚Warum fragst du nach meinem Namen?’ Und er segnete ihn daselbst. Jakob aber nannte den Ort Pniel (Gottesangesicht); denn er sprach: ‚Ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden!’“ (1.Mos.32,25-31)

Von dieser Erfahrung Jakobs sagt der Prophet:

„Schon im Mutterschosse hielt er seines Bruders Ferse, und in seiner Mannes​kraft kämpfte er mit Gott. Er kämpfte mit dem Engel und siegte, er weinte und flehte zu ihm; zu Bethel begegnete er ihm, und daselbst redete er mit uns, - näm​lich der Herr, der Gott der Heerscharen, dessen Name Jehova ist.“ (Hos.12,4-6)

Am Ende seines Lebens, als Jakob die beiden Söhne Josephs, Manasse und Ephraim, segnete, legte er ein schönes und wertvolles Zeugnis über den Dienst der Engel ab, indem er sprach:

„Der Gott, vor dessen Angesicht meine Väter Abraham und Isaak gewandelt haben; der Gott, der mich behütet hat, seitdem ich bin, bis auf diesen Tag; der Engel, der mich erlöst hat von allem Übel, der segne die Knaben, und durch sie werde mein Name genannt und der Name meiner Väter Abraham und Isaak, und sie sollen sich sehr vermehren!“ (1.Mos.48,15-16)
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Moses, der Führer des Volkes Gottes, durfte den Dienst der Engel in besonderer Weise erfahren.

„Der Engel des Herrn erschien ihm in einer Feuerflamme mitten aus dem Dorn​busch.“ (2.Mos.3,2)

Er sprach zu Moses:

„Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs!“ (2.Mos.3,6.15)

„Das ist mein Name ewiglich und meine Benennung für und für.“ (2.Mos.3,4)

„Ich bin, der ich bin!“ (2.Mos.3,14)

„Also sollst du zu den Kindern Israels sagen: ‚Ich bin, der hat mich zu euch gesandt.’“ (2.Mos.3,14)

Von diesem Engel des Herrn bekam Moses den Auftrag:

„So geh’ nun hin, ich will dich zu Pharao senden, daß du mein Volk, die Kinder Israels, aus Ägypten führest.“ (2.Mos.3,10)

Stephanus, der erste Märtyrer in der Gemeinde des Herrn, sagt von dem Dienst, den Moses durch die Engel erfahren hat:

„Diesen Moses, den sie verleugneten und sprachen: ‚Wer hat dich zum Obersten und Richter gesetzt?’, diesen sandte Gott als Obersten und Erlöser durch die Hand des Engels, der ihm erschien im Busche.“ (Apg.7,35)

Als Mittler zwischen Gott und seinem Volk hat Moses auch das Gesetz durch den Dienst der Engel bekommen. Der Apostel Paulus sagt darüber:

„Es (das Gesetz) ist übermittelt worden durch Engel in die Hand eines Mittlers.“ (Gal.3,19)

Stephanus bezeugt diese Tatsache mit den Worten:

„ … ihr, die ihr das Gesetz durch der Engel Dienst empfangen und es nicht gehalten habt.“ (Apg.7,53)

Das Volk Israel konnte auf dem Wege seiner Rettung aus Ägypten den Dienst des Engels Gottes erfahren. Als es am Roten Meer zwischen zwei Bergen lagerte und die Ägypter es verfolgten, wurde die Not für das Volk Israel groß.

„Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog, und ging hinter sie.“ (2.Mos.14,19)

In der Wüste sagte der Herr zu seinem Volke:

„Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, dich zu behüten auf dem Weg und dich an den Ort zu bringen, den ich bereitet habe. Hüte dich vor ihm und gehorche seiner Stimme und sei nicht widerspenstig gegen ihn; denn er wird eure Übertre​tungen nicht ertragen; denn mein Name ist in ihm. Wirst du aber seiner Stimme gehorchen und alles tun, was ich sage, so will ich deine Feinde befehden und deinen Widersachern widerwärtig sein.“ (2.Mos.23,20-22)
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Der Auftrag an Moses lautet:

„Gehe nun hin und führe das Volk dahin, wovon ich dir gesagt habe. Siehe, mein Engel soll vor dir hergehen.“ (2.Mos.32,34)

„Gehe hin, ziehe von dannen, du und das Volk, das du aus Ägypten geführt hast, in das Land, das ich Abraham, Isaak und Jakob geschworen und von dem ich gesagt habe: Deinem Samen will ich es geben! Ich aber will einen Engel vor dir hersenden und die Kananiter, Amoriter, Hetiter, Pheresiter, Heviter und Jebusiter ausstoßen; - in das Land, das von Milch und Honig fließt. Denn ich will nicht in deiner Mitte hinaufziehen, weil du ein halsstarriges Volk bist; ich möchte dich sonst unterwegs verzehren.“ (2.Mos.33,1-3)

Als Moses durch das Gebiet der Edomiter ziehen wollte, sandte er Botschaft und ließ ihnen sagen:

„Du weißt alle die Mühe, die uns begegnet ist: daß unsere Väter nach Ägypten hinabgezogen sind, und daß wir lange Zeit in Ägypten gewohnt und die Ägypter uns und unsere Väter mißhandelt haben, und daß wir zum Herrn schrieen; der erhörte unsere Stimme und sandte einen Engel und führte uns aus Ägypten.“ (4.Mos.20,14-16)

In der Zeit der Richter hat der Engel des Herrn das Volk Gottes an die Rettung aus Ägypten mit den Worten erinnert:

„Ich habe euch aus Ägypten heraufgeführt und in das Land gebracht, das ich euren Vätern geschworen habe, und ich sagte, ich wollte meinen Bund mit euch nicht aufheben ewiglich; ihr aber sollet mit den Einwohnern dieses Landes keinen Bund machen, sondern ihre Altäre zerbrechen. Doch ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht! Warum habt ihr das getan? So habe ich nun auch gesagt: Ich will sie vor euch nicht vertreiben, damit sie euch zu Dornen und ihre Götter euch zum Fallstrick werden. Da nun der Engel des Herrn solche Worte zu allen Kindern Israels redete, erhob das Volk seine Stimme und weinte.“ (Richt.2,1-4)

Bileam ist auch ein Zeuge für den Dienst, den Gott durch die Engel seinem Volk erweist. Weil sein Weg dem Herrn entgegen war, sagt das Wort Gottes von dem Dienst des Engels an Bileam:

„Aber der Zorn Gottes entbrannte darüber, daß er ging. Und der Engel Jehovas trat ihm als Widersacher in den Weg. Er aber ritt auf seiner Eselin, und seine bei​den Knechte waren bei ihm. Als nun die Eselin den Engel Jehovas im Wege ste​hen sah und sein gezücktes Schwert in seiner Hand, bog die Eselin vom Wege ab und ging auf dem Felde. Bileam aber schlug die Eselin, um sie auf den Weg zu lenken. Da trat der Engel Jehovas in den Hohlweg bei den Weinbergen, da zu beiden Seiten Mauern waren. Als nun die Eselin den Engel Jehovas sah, drängte sie sich an die Wand und klemmte Bileams 
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Fuß an die Wand. Da schlug er sie noch mehr. Da ging der Engel weiter und trat an einen engen Ort, wo kein Platz zum Ausweichen war, weder zur Rechten noch zur Linken. Als nun die Eselin den Engel Jehovas sah, fiel sie unter Bileam auf ihre Kniee. Da ergrimmte Bileams Zorn, und er schlug die Eselin mit dem Stecken. Jehova aber öffnete der Eselin den Mund, und sie sprach zu Bileam: ‚Was habe ich dir getan, daß du mich nun dreimal geschlagen hast?’ Bileam sprach zu der Eselin: ‚Weil du Mutwillen mit mir getrieben hast! Oh, daß ich ein Schwert in der Hand hätte, ich wollte dich jetzt umbringen!’ Die Eselin sprach zu Bileam: ‚Bin ich nicht deine Eselin, die du von jeher geritten hast bis auf diesen Tag? Habe ich auch je gepflegt, dir also zu tun?’ Er sprach: ‚Nein!’ Da enthüllte Jehova dem Bileam die Augen, daß er den Engel Jehovas im Wege stehen sah und sein gezücktes Schwert in seiner Hand; da verneigte er sich und warf sich auf sein Angesicht. Und der Engel Jehovas sprach zu ihm: ‚Warum hast du deine Eselin nun dreimal geschlagen? Siehe, ich bin ausgegangen, dir zu widerstehen; denn der Weg ist mir ganz entgegen. Und die Eselin hat mich gesehen und ist mir dreimal ausgewichen. Und wenn sie mir nicht ausgewichen wäre, so hätte ich dich jetzt umgebracht und sie leben lassen!’ Da sprach Bileam zum Engel Jeho​vas: ‚Ich habe gesündigt, denn ich wußte nicht, daß du mir im Wege entgegen​standest! Und nun, wenn es dir nicht gefällt, so will ich wieder umkehren.’ Und der Engel Jehovas sprach zu Bileam: ‚Geh’ mit den Männern; aber du sollst nichts reden, außer was ich dir sagen werde!’ Also zog Bileam mit den Fürsten Balaks.“ (4.Mos.22,22-35)

Debora, die Prophetin, spricht in ihrem Siegesgesang über den Sieg, den Barak über die Midianiter errungen hat, die Worte aus:

„Fluchet (der Stadt) Meros, sprach der Engel des Herrn, ja, fluchet sehr ihren Bürgern, - weil sie nicht gekommen sind, dem Herrn zu Hilfe, zu Hilfe dem Herrn mit den Helden!“ (Richt.5,23)

Gideon ist unter den Richtern besonders durch den Engel des Herrn geführt wor​den, um das Volk Gottes von seiner Bedrängnis zu retten. Darüber ist gesagt:

„Der Engel des Herrn kam und setzte sich unter die Terebinthe zu Ophra, die war Joas, dem Abiesriter; und sein Sohn Gideon drosch Weizen in der Kelter, daß er ihn vor den Midianitern flüchtete. Da erschien ihm der Engel des Herrn und sprach zu ihm: ‚Jehova ist mit dir, du streitbarer Held!’ Gideon aber sprach zu ihm: ‚Ach, mein Herr, ist Jehova mit uns, warum ist uns dann solches alles widerfah​ren? Und wo sind alle seine Wunder, die uns unsere Väter erzählten, als sie spra​chen: Hat der Herr uns nicht aus Ägypten geführt? Nun aber hat uns der Herr verlassen und in die Hände der Midianiter 
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gegeben!’ Der Herr aber wandte sich zu ihm und sprach: ‚Gehe hin in dieser dei​ner Kraft, du sollst Israel erretten aus der Midianiter Hand! Habe ich dich nicht gesandt?’ Er aber sprach zu ihm: ‚Ach, mein Herr, womit soll ich Israel erretten? Siehe, mein Geschlecht ist das geringste in Manasse, und ich bin der Kleinste in meines Vaters Hause!’ Der Herr aber sprach zu ihm: ‚Weil ich mit dir sein will, wirst du die Midianiter schlagen wie einen einzigen Mann!’ Er aber sprach zu ihm: ‚Habe ich denn Gnade vor dir gefunden, so tue mir ein Zeichen, daß du mit mir redest; weiche doch nicht von hier, bis ich wieder zu dir komme, so bringe ich mein Speisopfer heraus und setze es dir vor!’ Er sprach: ‚Ich will bleiben, bis du wieder kommst!’ Und Gideon ging hin und rüstete ein Ziegenböcklein zu und ungesäuertes Brot von einem Epha Mehl, legte das Fleisch in einen Korb und tat die Brühe in einen Topf und brachte es zu ihm unter die Terebinthe und legte es ihm vor. Aber der Engel Gottes sprach zu ihm: ‚Nimm das Fleisch und das unge​säuerte Brot und lege es auf den Felsen, der hier ist, und gieß die Brühe darüber!’ Und er tat also. Da reckte der Engel des Herrn die Spitze des Stabes aus, den er in der Hand hatte, und berührte damit das Fleisch und das ungesäuerte Brot. Da ging Feuer auf von dem Fels und verzehrte das Ungesäuerte. Und der Engel des Herrn verschwand vor seinen Augen. Als nun Gideon sah, daß es der Engel des Herrn war, sprach er: ‚Wehe, Herr Jehova! habe ich also den Engel des Herrn von Angesicht zu Angesicht gesehen?’ Aber der Herr sprach zu ihm: ‚Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben.’ Da baute Gideon dem Herrn einen Altar daselbst und hieß ihn: ‚Jehova ist Heil’; der steht noch bis auf den heutigen Tag zu Ophra der Abiesriter.“ (Richt.6,11-24)

Manoach und sein Weib erfuhren den Dienst eines Engels nach dem folgenden Bericht:

„Der Engel des Herrn erschien dem Weibe und sprach zu ihr: ‚Siehe doch! Du bist unfruchtbar und gebierst nicht; aber du wirst empfangen und einen Sohn gebären! Und nun, hüte dich doch, daß du keinen Wein noch starkes Getränke trinkest und nichts Unreines essest. Denn siehe, du wirst empfangen und einen Sohn gebä​ren, dem kein Schermesser auf das Haupt kommen soll; denn der Knabe wird ein Nasiräer (Geweihter) Gottes sein von Mutterleibe an, und er wird anfangen, Israel aus der Philister Hand zu erretten.’ Da kam das Weib und sagte es ihrem Mann und sprach: ‚Es kam ein Mann Gottes zu mir, und seine Gestalt war wie die Gestalt eines Engels Gottes, sehr schrecklich, daß ich ihn nicht fragte, woher er wäre, und er sagte mir nicht, wie er hieße. Er sprach aber zu mir: Siehe, du wirst empfangen und einen Sohn gebären; so trink nun keinen Wein noch starkes Getränk und iß nichts Unreines; denn der Knabe soll ein Nasiräer Gottes sein von Mutterleibe an bis an 
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den Tag seines Todes.’ Da bat Manoach den Herrn und sprach: ‚Ach Herr! laß doch den Mann Gottes, den du gesendet hast, wieder zu uns kommen, daß er uns lehre, was wir mit dem Knaben tun müssen, der geboren werden soll!’ Und Gott erhörte die Stimme Manoachs, und der Engel Gottes kam wieder zum Weibe; sie saß aber auf dem Felde, und ihr Mann Manoach war nicht bei ihr. Da lief das Weib eilends und sagte es ihrem Manne an und sprach zu ihm: ‚Siehe, der Mann ist mir erschienen, welcher neulich zu mir kam!’ Manoach machte sich auf und ging seinem Weibe nach und kam zu dem Manne und sprach zu ihm: ‚Bist du der Mann, der mit dem Weibe geredet hat?’ Er sprach: ‚Ja, ich bin’s!’ Und Manoach sprach: ‚Wenn nun dein Wort eintrifft, was soll die Ordnung für den Knaben und sein Tun sein?’ Der Engel des Herrn sprach zu Manoach: ‚Von allem, was ich dem Weibe gesagt habe, soll sie sich enthalten: sie soll nichts essen, was vom Weinstock kommt, und soll keinen Wein noch starkes Getränk trinken und nichts Unreines essen; und alles, was ich ihr geboten habe, soll sie halten.’ Manoach sprach zum Engel des Herrn: ‚Laß dich doch von uns aufhalten, daß wir dir ein Ziegenböcklein richten!’ Aber der Engel des Herrn antwortete Manoach: ‚Wenn du mich gleich hier behieltest, so esse ich doch von deiner Speise nicht! Willst du aber ein Brandopfer tun, so sollst du es Jehova opfern.’ (Denn Manoach wußte nicht, daß es der Engel Jehovas war). Und Manoach sprach zum Engel Jehovas: ‚Wie heißest du? denn wenn dein Wort eintrifft, so wollen wir dich ehren!’ Aber der Engel des Herrn sprach zu ihm: ‚Warum fragst du nach meinem Namen, der doch wunderbar ist?’ Da nahm Manoach das Ziegenböcklein und das Speisopfer und opferte es dem Herrn auf dem Felsen. Der vollbrachte Wunderba​res, Manoach aber und sein Weib sahen zu. Denn als die Flamme von dem Altar gen Himmel stieg, fuhr der Engel des Herrn in der Flamme des Altars hinauf. Als Manoach und sein Weib solches sahen, fielen sie auf ihr Angesicht zur Erde. Und der Engel des Herrn erschien Manoach und seinem Weibe nicht mehr. Da erkannte Manoach, daß es der Engel Jehovas war. Und Manoach sprach zu sei​nem Weibe: ‚Wir müssen sicherlich sterben, weil wir Gott gesehen haben!’ Aber sein Weib antwortete ihm: ‚Wenn der Herr Lust hätte uns zu töten, so hätte er das Brandopfer und das Speisopfer nicht von unsern Händen genommen; er hätte uns auch nicht solches alles gezeigt noch uns zu dieser Zeit solches hören lassen!’“ (Richt.13,3-23)

Als der Prophet Elias sein großes Werk der Befreiung des Volkes vom Baals​dienst, den die Königin Isabel in Israel eingeführt hatte, auf dem Berge Karmel aus​geführt hatte, floh er aus Furcht vor dieser Königin. Über seine weiteren Erfahrungen sagt dann die Heilige Schrift:
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„Er legte sich und schlief unter einem Ginsterstrauch. Und siehe, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: ‚Steh’ auf und iß!’ Und als er sich umsah, siehe, da war zu seinen Häupten ein auf heißen Steinen gebackener Brotkuchen und ein Krug Wasser. Und als er gegessen und getrunken hatte, legte er sich wieder schlafen. Und der Engel des Herrn kam zum zweitenmal wieder und rührte ihn an und sprach: ‚Steh’ auf und iß, denn du hast einen weiten Weg vor dir!’ Und er stand auf, aß und trank und ging durch Kraft dieser Speise vierzig Tage und vierzig Nächte lang, bis an den Berg Gottes Horeb. Und er ging daselbst in die Höhle hinein und blieb dort übernacht. Und siehe, das Wort des Herrn kam zu ihm und sprach: ‚Was willst du hier, Elia?’ Er sprach: ‚Ich habe heftig für Jehova, den Gott Zebaot, geeifert; denn die Kinder Israels haben deinen Bund verlassen und deine Altäre zerbrochen und deine Propheten mit dem Schwert umgebracht, und ich bin allein übergeblieben, und sie trachten darnach, daß sie mir das Leben nehmen!’ Er aber sprach: ‚Komm heraus und tritt auf den Berg vor den Herrn!’ Und siehe, der Herr ging vorüber, und ein großer, starker Wind, der die Berge zerriß und die Felsen zerbrach, kam vor dem Herrn her; der Herr aber war nicht im Winde. Nach dem Wind aber kam ein Erdbeben, aber der Herr war nicht im Erdbeben. Und nach dem Erdbeben kam ein Feuer, aber der Herr war nicht im Feuer. Und nach dem Feuer kam der Ton eines sanften Säuselns. Als Elia solches hörte, verhüllte er sein Angesicht mit seinem Mantel und ging hinaus und trat vor die Höhle. Und siehe, da kam eine Stimme zu ihm, die sprach: ‚Was willst du hier, Elia?’ Er sprach: ‚Ich habe heftig für Jehova, den Gott Zebaot, geeifert; denn die Kinder Israels haben deinen Bund verlassen, deine Altäre zerbrochen und deine Pro​pheten mit dem Schwert umgebracht, und ich bin allein übergeblieben, und sie trachten darnach, daß sie mir das Leben nehmen!’ Aber der Herr sprach zu ihm: ‚Kehre wieder auf deinen Weg zurück nach der Wüste und wandere gen Damas​kus, und geh’ hinein und salbe Hasael zum König über Syrien. Auch sollst du Jehu, den Sohn Nimsis, zum König über Israel salben, und sollst Elisa, den Sohn Saphats, von Abel-Mechola, zum Propheten salben an deiner Statt. Und es soll geschehen, wer dem Schwert Hasaels entrinnt, den soll Jehu töten, und wer dem Schwert Jehus entrinnt, den soll Elisa töten. Ich aber will in Israel siebentausend übriglassen, nämlich alle, die ihre Kniee nicht gebeugt haben vor Baal und deren Mund ihn nicht geküßt hat.’“ (1.Kg.19,5-18)

„Der Engel des Herrn sprach zu Elia, dem Tisbiter: ‚Mache dich auf und geh’ den Boten des Königs von Samaria entgegen und sprich zu ihnen: Ist denn kein Gott in Israel, daß ihr hingeht, Baalsebub, den Gott zu Ekron, zu fragen?’“(2.Kg.1,3)
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David, der Mann nach dem Herzen Gottes und König des Volkes Gottes, lernte den Engel des Herrn als Verderber in großen Gerichten kennen. Nachdem David wider den Willen Gottes das Volk zählen ließ, mußte der Prophet Gad dem König David sagen:

„So spricht der Herr: ‚Erwähle dir entweder drei Jahre lang Hungersnot oder drei Monate lang Flucht vor deinen Widersachern, so daß dich das Schwert deiner Feinde ereile; oder drei Tage lang das Schwert des Herrn und Pestilenz im Lande und den Engel des Herrn, den Verderber, im ganzen Gebiet Israels.’“ (1.Chr.21,11-12)

David spricht zu Gad:

„Mir ist’s sehr angst! Ich will in die Hand des Herrn fallen; denn seine Barmherzig​keit ist sehr groß; aber in der Menschen Hände will ich nicht fallen!“ (1.Chr.21,13)

„Gott sandte den Engel gen Jerusalem, sie zu verderben. Und im Verderben sah der Herr darein und ließ sich das Übel reuen und sprach zum Engel, dem Verder​ber: ‚Es ist genug, ziehe nun deine Hand ab!’ Der Engel des Herrn aber stand bei der Tenne Ornans, des Jebusiters. Und David hob seine Augen auf und sah den Engel des Herrn zwischen Erde und Himmel stehen und in seiner Hand ein bloßes Schwert über Jerusalem ausgestreckt.“ (1.Chr.21,15-16)

„Der Engel des Herrn befahl Gad, David zu sagen, daß er hinaufgehen sollte, dem Herrn einen Altar aufzurichten auf der Tenne Ornans, des Jebusiters.“ (1.Chr.21,18)

„Der Herr sprach zum Engel, daß er sein Schwert wieder in seine Scheide stecken sollte. Zu jener Zeit, als David sah, daß ihn der Herr erhört hatte auf der Tenne Ornans, des Jebusiters, pflegte er daselbst zu opfern. Aber die Wohnung des Herrn, die Moses in der Wüste gemacht hatte, und der Brandopferaltar war damals auf der Höhe zu Gibeon. David aber konnte nicht vor denselben hinge​hen, Gott zu suchen, - also ward er erschrocken vor dem Schwert des Engels des Herrn.“ (1.Chr.21,27-30)

David kann auf Grund seiner Erfahrungen im Gebet sagen:

„Der Engel des Herrn lagert sich um die her, so ihn fürchten, und errettet sie.“ (Ps.34,8)

Im Blick auf seine Feinde spricht der König David die Worte aus:

„Sie müssen werden wie Spreu vor dem Wind, und der Engel des Herrn stoße sie weg! Ihr Weg sei finster und schlüpfrig, und der Engel des Herrn verfolge sie!“ (Ps.35,5-6)

Hiskia, der König des Südreiches Juda, wurde in Jerusalem von den Assyrern hart bedrängt. Auf sein ernstes Gebet hin sandte ihm Gott 
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seinen Engel zur Hilfe, damit er die Stadt beschirme und errette. Darüber heißt es:

„Es begab sich in derselben Nacht, da ging der Engel des Herrn aus und schlug im Lager der Assyrer 185000 Mann. Und als sie sich am Morgen früh aufmachten, siehe, da waren diese alle tote Leichname.“ (2.Kg.19,35;vgl.Jes.37,33-36)

Der Prophet Jesaias erfuhr einen besonderen Engelsdienst als Zubereitung für sein Prophetenamt. Weil er seine Unreinheit vor Gott bekannte, durfte er die Erfah​rung machen, die er selbst berichtet mit den Worten:

„Da flog einer der Seraphim zu mir, der hatte eine glühende Kohle in seiner Hand, die er mit der Zange vom Altar genommen. Und er berührte meinen Mund und sprach: ‚Siehe, das hat deine Lippen berührt, deine Schuld ist weg und deine Mis​setat gesühnt!’“ (Jes.6,6-7)

Auf wunderbare Art und Weise durften auch die drei Knechte Gottes: Sadrach, Mesach und Abednego im glühenden Feuerofen den Dienst eines Engels erfahren. Darüber erschrak Nebukadnezar und sprach zu seinen Räten:

„Haben wir nicht drei Männer gebunden ins Feuer geworfen? Sie antworteten und sprachen: ‚Gewiß, Herr König!’ Er antwortete und sprach: ‚Siehe, ich sehe vier Männer frei umherwandeln mitten im Feuer, und es ist kein Schaden an ihnen, und die Gestalt des vierten gleicht einem Sohne der Götter!’“ (Dan.3,24-25)

Nachdem diese drei Knechte Gottes aus dem glühenden Feuerofen herausge​kommen waren und sich an ihnen kein Schaden fand, sprach Nebukadnezar aber​mals:

„Gepriesen sei ihr Gott, der Gott Sadrachs, Mesachs und Abednegos, der seinen Engel gesandt und seine Knechte errettet hat, welche sich auf ihn verließen und das Gebot des Königs übertreten und ihre Leiber hingegeben haben, da sie kei​nen andern Gott verehren und anbeten wollten als ihren Gott allein!“ (Dan.3,28)

Auch aus der Erfahrung des Propheten Daniel ist über den Dienst des Engels des Herrn Ähnliches berichtet. Der König Darius ließ Daniel unter dem Einfluß der Feinde Daniels in den Löwenzwinger werfen. Als der König, bekümmert über Daniels Erge​hen, an diesen in die Löwengrube hinein die Frage richtete:

„Daniel, du Knecht des lebendigen Gottes, hat dich auch dein Gott, dem du ohne Unterlaß dienst, von den Löwen zu retten vermocht?“ (Dan.6,21),

konnte Daniel dem König aus dem Löwenzwinger antworten:

„O König, lebe ewiglich! Mein Gott hat seinen Engel gesandt und der Löwen Rachen verschlossen, daß sie mir kein Leid 
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getan, weil sich vor ihm meine Unschuld erfunden hat und ich auch vor dir nichts Böses verübt habe!“ (Dan.6,22-23)

Der Prophet Daniel durfte den Dienst der Engel noch auf andere Art und Weise erfahren. In Verbindung mit dem Gesicht, das er über die Aufrichtung vom Greuel der Verwüstung durch das kleine Horn hatte, schreibt er:

„Ich hörte einen Heiligen (Engel) reden; und ein anderer Heiliger fragte diesen, der da redete: ‚Auf wie lange hinaus soll denn das Gesicht von der Aufhebung des beständigen Opfers, von dem Greuel der Verwüstung und von der Zertretung des Heeres und des Heiligtums gültig sein?’ Er sprach zu mir: ‚Bis daß es zwei​tausend und dreihundertmal Abend und Morgen geworden ist, dann wird das Hei​ligtum in Ordnung gebracht werden!’

Es begab sich aber, als ich, Daniel, das Gesicht sah und es zu verstehen suchte, siehe, da stand es vor mir wie die Gestalt eines Mannes. Und ich hörte vom Ulai her eine Menschenstimme, welche rief und sprach: ‚Gabriel, erkläre diesem das Gesicht!’ Da kam er neben mich zu stehen; als er aber kam, erschrak ich so sehr, daß ich auf mein Angesicht fiel. Und er sprach zu mir: ‚Wisse, du Menschensohn, daß das Gesicht auf die Zeit des Endes geht!’ Als er aber mit mir redete, sank ich ohnmächtig zur Erde auf mein Angesicht. Er aber rührte mich an und stellte mich wieder an meinen Ort. Und er sprach: ‚Siehe, ich tue dir kund, was das Zornge​richt für einen Ausgang nehmen wird; denn es (das Gesicht) geht auf die Zeit das Endes.’“ (Dan.8,13-19)

In der Gefangenschaft tat Daniel Busse über seine und seines Volkes Sünde, betete inbrünstig um Vergebung aller Schuld und erflehte Gottes Barmherzigkeit. Um dieser Gott wohlgefälligen Stellung willen durfte er dann auch den Dienst der Engel erfahren. Er selbst schreibt darüber:

„Während ich noch redete und betete und meine und meines Volkes Israel Sünde bekannte und meine Bitte geltend machte vor dem Herrn, meinem Gott, wegen des heiligen Berges meines Gottes - ja, während ich noch mein Gebet sprach, flog eilends daher der Mann Gabriel, den ich anfangs im Gesichte gesehen hatte, und berührte mich um die Zeit des Abendopfers. Und er unterwies mich und redete mit mir und sprach: ‚Daniel, jetzt bin ich ausgegangen, dir den Verstand zu erleuchten!’ Als du anfingst zu beten, ist ein Wort ausgegangen, und ich bin gekommen, um es dir anzuzeigen; denn du bist lieb und wert. So achte nun auf das Wort und verstehe das Gesicht!’“ (Dan.9,20-23)

Die Weissagungen, die Daniel nach dem Bericht in Kapitel 10-12 dann über das Ende dieser Weltzeit bekam, wurden ihm ebenfalls durch den Dienst eines Engels gegeben. Von diesem Engel schreibt er:

„Ich hob meine Augen auf und sah, und siehe, da stand ein Mann, in Leinwand gekleidet und seine Lenden mit Gold 
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von Uphas umgürtet. Sein Leib war wie ein Tarsisstein, und sein Angesicht strahlte wie der Blitz und seine Augen wie Feuerfackeln; seine Arme aber und seine Füße sahen aus wie poliertes Erz, seine Stimme tönte wie die Stimme einer großen Menge.“ (Dan.10,5-6)

Der Prophet Sacharia redet viel von dem Dienst der Engel. Er schreibt:

„Ich schaute diese Nacht, und siehe, ein Mann ritt auf einem rötlichen Pferde und hielt zwischen den Myrten, die im Talgrund stehen, und hinter ihm her rötliche, fuchsrote und weiße Rosse. Da fragte ich: ‚Mein Herr, was bedeuten diese?’ Da sprach der Engel zu mir, der mit mir redete: ‚Ich will dir zeigen, was diese bedeu​ten!’ Und der Mann, der zwischen den Myrten hielt, antwortete und sprach: ‚Das sind die, welche der Herr gesandt hat, die Erde zu durchstreifen!’ Und sie ant​worteten dem Engel des Herrn und sprachen: ‚Wir haben die Erde durchstreift, und siehe, die ganze Erde sitzt still und ruhig!’ Da antwortete der Engel des Herrn und sprach: ‚Jehova Zebaot, wie lange willst du dich nicht erbarmen über Jerusa​lem und über die Städte Judas, über welche du gezürnt hast diese siebenzig Jahre?’ Da gab der Herr dem Engel, der zu mir redete, gute Worte, tröstliche Worte. Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: ‚Predige und sprich: So spricht Jehova Zebaot: Ich habe heftig geeifert für Jerusalem und für Zion und bin sehr erzürnt auf die übermütigen Nationen; denn ich war nur ein wenig erzürnt, sie aber halfen zum Unglück! Darum spricht der Herr also: Ich habe mich Jerusa​lem wieder voll Erbarmen zugewandt; mein Haus soll darin gebaut werden, spricht Jehova Zebaot, und man wird die Meßschnur ausspannen über Jerusa​lem. Predige weiter und sprich: So spricht Jehova Zebaot: Meine Städte sollen wiederum überfließen von Gutem, und der Herr wird Zion wieder trösten und Jerusalem wieder erwählen!’“ (Sach.1,8-17)

„Ich hob meine Augen auf und schaute, und siehe, vier Hörner! Und ich fragte den Engel, der mit mir redete: ‚Was bedeuten diese?’ Er sprach zu mir: ‚Das sind die Hörner, welche Juda versprengt haben samt Israel und Jerusalem.’ Da ließ mich der Herr vier Schmiede sehen. Und ich frug: ‚Was wollen diese machen?’ Er sprach: ‚Diese sind gekommen, die Hörner, welche Juda so versprengt haben, daß niemand mehr sein Haupt erheben durfte, abzuschrecken und die Hörner der Völker niederzuwerfen, die ihr Horn gegen das Land Juda erhoben haben, es zu versprengen.’ Und ich hob meine Augen auf und schaute, und siehe da, ein Mann, der hatte eine Meßschnur in der Hand. Den fragte ich: ‚Wo gehst du hin?’ Er sprach zu mir: ‚Jerusalem zu messen, wie breit und wie lang es sei!’ Und siehe, der Engel, der mit mir redete, trat hervor, und ein anderer Engel ging ihm entgegen. Zu dem sprach er: ‚Lauf und sage jenem 
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Jüngling und sprich: Jerusalem soll ohne Mauern bleiben vor großer Menge der Menschen und des Viehes in ihrer Mitte.’ ‚Und ich selbst’, spricht der Herr, ‚will um sie her eine feurige Mauer sein, und zur Herrlichkeit will ich in ihrer Mitte sein!’“ (Sach.2,1-9)

„Da kam der Engel wieder, der mit mir zu reden pflegte, und weckte mich auf wie einen, der aus seinem Schlafe geweckt wird. Und er fragte mich: ‚Was siehst du?’ Ich sprach: ‚Ich schaute, und siehe da, ein Leuchter, ganz von Gold, und sein Ölgefäß oben darauf und seine sieben Lampen daran, und sieben Gießrohre zu den sieben Lampen, die auf dem Leuchter saßen. Und neben ihm zwei Ölbäume, einer zur Rechten des Ölgefäßes, der andere zu seiner Linken.’ Und ich hob an und sprach zu dem Engel, der mit mir redete: ‚Mein Herr, was bedeuten diese?’ Da antwortete der Engel, der mit mir redete, und sprach: ‚Weißt du nicht, was diese bedeuten?’ Ich sprach: ‚Nein, mein Herr!’ Da antwortete er und sprach zu mir: ‚Das ist das Wort des Herrn an Serubabel; es lautet also: Nicht durch Heer und nicht durch Kraft, sondern durch meinen Geist, spricht Jehova Zebaot! Wer bist du, großer Berg vor Serubabel? Du sollst zur Ebene werden, und er wird den Schlußstein hervorbringen unter dem Zuruf der Menge: Gnade, Gnade mit ihm!’“ (Sach.4,1-7)

„Der Engel, der mit mir redete, trat hervor und sprach zu mir: ‚Hebe doch deine Augen auf und siehe, was da herauskommt!’ Ich aber frug: ‚Was ist es?’ Er sprach: ‚Das ist das Epha, welches ausgeht.’ Und er setzte hinzu: ‚Das ist ihre Verschuldung im ganzen Lande.’ Und siehe, da hob sich eine Platte von Blei; im Epha drinnen aber saß ein Weib. Da sprach er: ‚Das ist die Bosheit!’ Und er warf sie mitten ins Epha hinein und das Bleigewicht auf die Öffnung. Und ich hob meine Augen auf und schaute, und siehe, da kamen zwei Weiber hervor, und der Wind blies in ihre Flügel; sie hatten aber Flügel wie Störche, und sie trugen das Epha fort zwischen Himmel und Erde. Da fragte ich den Engel, der mit mir redete: ‚Wo bringen sie das Epha hin?’ Er antwortete mir: ‚Ihm ein Haus zu bauen im Lande Sinear, daß es daselbst hingesetzt werde und bleibe an seinem Ort.’“ (Sach.5,5-11)

„Ich hob meine Augen wieder auf und schaute, und siehe, vier Wagen gingen zwischen zwei Bergen hervor, und die Berge waren ehern. Am ersten Wagen waren rote Rosse, am zweiten Wagen schwarze Rosse, am dritten aber weiße und am vierten gefleckte starke Rosse. Und ich hob an und sprach zu dem Engel, der mit mir redete: ‚Mein Herr, was bedeuten diese?’ Der Engel antwortete und sprach zu mir: ‚Das sind die vier Winde des Himmels, welche ausgehen, nachdem sie sich gestellt haben vor dem Herrscher der ganzen Erde. Der Wagen mit den schwarzen Rossen fährt aus ins Land des Nordens, und die weißen folgen 
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ihm; die gefleckten aber sind ausgefahren in das südliche Land. Auch die roten sind ausgezogen, und sie suchen zu gehen, umherzufahren auf der Erde.’ Und er sprach: ‚Gehet und fahret umher auf der Erde!’ Und sie fuhren umher auf der Erde. Und er rief mich und sprach zu mir: ‚Siehe, die nach Norden fahren, bewir​ken, daß mein Zorn befriedigt werde am Lande des Nordens.’“ (Sach.6,1-8)

Josua, der Hohepriester, ist noch ein besonderer Zeuge für den Dienst der Engel. Er ist ein Vorbild von dem Knecht Zemach, d.h. Sproß. Dies ist der Sproß Davids, der die verheißene Königsherrschaft auf dem Throne Davids bekommen soll. Deshalb hat dieser Dienst der Engel, den sie dem Hohenpriester Josua erweisen, noch eine besondere Bedeutung. Der Prophet Sacharia bezeugt davon:

„Er ließ mich sehen den Hohenpriester Josua, stehend vor dem Engel des Herrn, und der Satan stand zu seiner Rechten, daß er ihn anklagte. Da sprach der Herr zum Satan: ‚Der Herr schelte dich, Satan; ja der Herr schelte dich, der Jerusalem erwählt hat! Ist dieser nicht ein Scheit, das aus dem Brande gerissen ist?’ Aber Josua hatte unreine Kleider an und stand doch vor dem Engel. Er aber hob an und sprach zu denen, die vor ihm standen: ‚Nehmet die unreinen Kleider weg von ihm!’ Und zu ihm sprach er: ‚Siehe, ich habe deine Schuld von dir genommen und lasse dir Feierkleider anziehen!’ Und ich sprach: ‚Man setze einen reinen Kopf​bund auf sein Haupt!’ Da setzten sie den reinen Kopfbund auf sein Haupt und bekleideten ihn mit Gewändern, während der Engel des Herrn dastand. Und der Engel des Herrn bezeugte dem Josua und sprach: ‚So spricht Jehova Zebaot: Wirst du in meinen Wegen wandeln und meinen Dienst fleißig versehen, wirst du auch mein Haus wohl regieren und Aufsicht üben über meine Vorhöfe, so will ich dir Zutritt geben unter diesen, die hier stehen!’“ (Sach.3,1-7)

2. Die Bedeutung des Dienstes der Engel am Volke Gottes

Aus den vorstehenden mannigfaltigen Worten Gottes, die vom Dienst der Engel im Alten Bund reden und das zwischen den Engeln und Menschen bestehende Verhältnis zeigen, können nun der Zweck und die Bedeutung des Dienstes der Engel an den Menschen erkannt werden. Darum ist im folgenden zusammenfassend noch kurz auf diese Seite des Dienstes der Engel hingewiesen. Der Zweck des Dienstes der Engel an den Menschen wird leicht verstanden, wenn man alles, was von diesem Dienst im Wort Gottes gesagt ist, in dem Lichte sieht, wie es in Hebr.1,14 bezeugt ist mit den Worten:

„Sind sie (die Engel) nicht allzumal dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienste um derer willen, welche das Heil ererben sollen?“
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Wir achten darauf, welchem Zweck der Dienst der Engel am Volk Gottes bis zur Zeit Jesu dienen mußte. Der Dienst der Engel erfolgte im Alten Bund am Volke Got​tes, damit der Wille Gottes und sein Heilsratschluß durch die Menschen, die er als Werkzeuge zum Dienst an seinem auserwählten Volke gebrauchen wollte, erfüllt wurde.

Abraham, ein Nachkomme Sems, war als der Vater der Gläubigen das erste Werkzug, das Gott gebrauchte, um sich ein Volk unter den Völkern zu bilden, damit es eine Offenbarungsstätte Gottes für die übrigen Völker sein sollte. Als Vater der Gläu​bigen ist Abraham auch der Vater vieler Völker genannt (1.Mos.17,4-6;Röm.4,16-18). Damit er als Werkzeug diesen göttlichen Heilsabsichten dienen konnte, mußten ihm Engel Gottes in besonderer Weise den Willen Gottes offenbaren, um das Wachstum seines Glaubens zu vollenden.

Hagar, die Magd der Sara, mußte mit ihrem Sohn Ismael auch zu dieser Ordnung gehören, die Gott durch seinen Knecht Abraham und sein Volk darstellen wollte; des​halb half der Engel des Herrn auch ihr und ihrem Kinde und tat ihr den Willen Gottes betreffs ihrer Nachkommenschaft kund (1.Mos.16,7-14;21,17-19).

Abraham erwirkte durch seine Fürbitte den Dienst der Engel für die Rettung sei​nes Neffen Lot aus Sodoms Verderben (1.Mos.18,23-32;19,1-23).

Damit der Ratschluß Gottes an seinem Volk zustande kommen konnte, war es nötig, daß ein Engel den Elieser, Abrahams Knecht, leitete, um dem Isaak, Abrahams Sohn, das rechte Weib erwählen zu können (1.Mos.24,7).

Unter Mitwirkung des Dienstes der Engel wurde der Ratschluß Gottes, daß Jakobs Nachkommen das Volk Gottes werden, gefördert (1.Mos.28,12-15).

Moses wurde durch Engelsdienst zum Führer des Volkes Gottes bestimmt (2.Mos.3,2-12).

Den Auszug des Volkes Gottes aus Ägypten, die Rettung durch das Rote Meer und die Leitung durch die Wüste bis in das von Gott verheißene Land, konnten Moses und das Volk Gottes nur durch den Dienst der Engel erfahren (2.Mos.13,21-22;14,19-20;23,20-22).

Die Engel vermittelten dem Gesetzgeber Moses das Gesetz als göttliche Ordnung für das Volk Gottes (Apg.7,53;Gal.3,19).

Der Prophet Bileam wurde durch Engel geleitet, das Volk Gottes zu segnen, statt es zu verfluchen (4.Mos.22 u.23).

Im Lied der Prophetin Debora verflucht der Engel des Herrn die Stadt, die dem Volke Gottes im Kampf mit seinen Feinden nicht hilft (Richt.5,23).

Gideon wurde von dem Engel des Herrn beauftragt, das Volk Gottes aus der Midianiter Knechtschaft zu retten (Richt.6,11-24).

Manoach und sein Weib wurden vom Engel des Herrn unterwiesen, daß ihr Kind Simson die Philister, die das Volk Gottes beherrschten, bekämpfen werde (Richt.13,3-23).
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Der Prophet Elias, der in vorbildlicher Treue den Baalsdienst im Volke Gottes beseitigt hatte, bekam durch den Engel des Herrn Weisung, seinen Dienst weiterhin auszuführen (1.Kg.19,5-18).

Dem König Ahasja ließ der Engel des Herrn sagen, daß er in seiner Krankheit sterben müsse, weil er die Hilfe beim Baal-Sebub zu Ekron und nicht bei Gott gesucht hatte (2.Kg.1,1-3).

Der König David, der Mann nach dem Herzen Gottes, mußte das Gericht durch den Engel des Herrn erfahren, weil er das Volk Gottes zählen ließ (2.Sam.24,1-25;1.Chr.21,1-30).

Der König Hiskia konnte die Rettung der Stadt Jerusalem von den Assyrern nur dadurch erleben, daß der Engel des Herrn in der Nacht 185000 Assyrer tötete (2.Kg.19,35;2.Chr.32,21-22).

Durch den Dienst des Engels des Herrn wurden im ersten Weltreich Babylon die treuen Knechte Gottes: Sadrach, Mesach und Abednego aus der Hand des Königs Nebukadnezar und aus dem glühenden Feuerofen errettet. Auf diese Weise konnte sich Gott durch den Dienst seines Engels dem gottlosen König Nebukadnezar offen​baren, so daß er erkannte, daß nicht die Menschen Götter sind, die über Tod und Leben der Menschen bestimmen, sondern daß der Gott Sadrachs, Mesachs und Abednegos der alleinige Gott und darum auch der Allmächtige und Allerhöchste ist, der seine treuen Knechte aus jeder Not erretten kann (Dan.3,24-30).

Daniel, der Prophet Gottes, durfte als ein Gerechter durch den Dienst des Engels Gottes im zweiten Weltreich Medo-Persien die wunderbare Rettung aus dem Rachen der Löwen erfahren. Durch diesen Engelsdienst konnte Gott als erstes vor aller Welt und allen Feinden Gottes gegenüber offenbaren, daß er ein gerechter Gott und Rich​ter ist und die errettet, die vor ihm gerecht und unschuldig sind, dagegen die richtet, die seine Feinde sind und seine Gerechten verfolgen und töten. Zum andern konnte Gott durch diesen Dienst seines Engels durch einen Weltreichsherrscher sich als der allein lebendige und ewig bleibende Gott offenbaren, dessen Königreich unvergäng​lich ist und dessen Herrschaft kein Ende hat. Gott konnte auf diese Weise auch kundtun, daß er errettet und befreit, Zeichen und Wunder am Himmel und auf Erden tut und aus den Tatzen der Löwen die errettet, die ihm unter allen Umständen und Verhältnissen bis in den Tod vertrauen (Dan.6,20-29).

Durch den Dienst der Engel wurden dem Propheten Daniel auch die Weissagun​gen dafür vermittelt, auf welchem Wege Gott sein verheißenes ewiges Reich durch sein auserwähltes Volk aufrichten wird (Dan.9,20-27;10,5-12,13;vgl.2,19.27-45;7,1-28).

Der Prophet Jesaias wurde von einem Engel mit einer Kohle vom Altar Gottes von seiner Unreinheit gereinigt und für seinen Dienst zubereitet (Jes.6,6-7).

Der Prophet Sacharia bekam die Erklärung seiner Offenbarungen über den Rat​schluß Gottes mit seinem Volk zum größten Teil durch einen Engel (Sach.1,9-15).
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Der Hohepriester Josua, als Vorbild von dem Sproß Davids, erfuhr seine Reini​gung und sein Bekleidetwerden mit Feierkleidern durch den Engel des Herrn (Sach.3,1-7).

Nach dem Zeugnis des Psalmisten lagert sich der Engel des Herrn um die her, so ihn fürchten und errettet sie (Ps.34,8).

Nach einem andern Zeugnis des Psalmisten bietet der Herr seine Engel für seine treuen Kinder Gottes auf, die sie behüten auf allen ihren Wegen und sie auf den Hän​den tragen, damit sie ihren Fuß nicht an einen Stein stoßen (Ps.91,11-12).

Die Engel des Herrn vernichten die Feinde Gottes (Ps.35,5-6).

3. Der Dienst der Engel an der Gemeinde des Herrn

Wie im Alten Bund das Volk Gottes den Dienst der Engel auf mannigfaltige Weise erfahren konnte, so auch im Neuen Testament. Von Zacharias, dem Priester, ist zuerst berichtet, daß ihm ein Engel die Verheißung für den Wegbereiter des kommen​den Retters Jesus Christus gab. Darüber lesen wir:

„Da erschien ihm (Zacharias) ein Engel des Herrn, stehend zur Rechten des Rauchaltars. Und Zacharias erschrak, als er ihn sah, und Furcht überfiel ihn. Aber der Engel sprach zu ihm: ‚Fürchte dich nicht, Zacharias! Denn dein Gebet ist erhört worden, und dein Weib Elisabeth wird einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Johannes heißen. Und er wird dir Freude und Wonne bereiten, und viele werden sich freuen über seine Geburt. Denn er wird groß sein vor dem Herrn; Wein und starkes Getränk wird er nicht trinken, und mit heiligem Geiste wird er erfüllt werden, schon von seiner Mutter Leibe an. Und viele der Kinder Israels wird er bekehren zu dem Herrn, ihrem Gott. Und er wird vor ihm hergehen im Geist und in der Kraft des Elias, zu bekehren die Herzen der Väter zu den Kin​dern und die Ungehorsamen zur Gesinnung der Gerechten, zu bereiten dem Herrn ein gerüstetes Volk.’ Und Zacharias sprach zu dem Engel: ‚Woran soll ich das erkennen? Denn ich bin alt, und mein Weib ist wohlbetagt.’ Und der Engel antwortete und sprach zu ihm: ‚Ich bin Gabriel, der vor Gott steht und bin gesandt, zu dir zu reden und dir diese frohe Botschaft zu bringen. Und siehe, du wirst stumm sein und nicht reden können bis auf den Tag, da solches geschehen wird; darum weil du nicht geglaubt hast meinen Worten, welche sollen erfüllt werden zu ihrer Zeit.’“ (Luk.1,11-20)

Maria, die Mutter Jesu, hat den Dienst des gleichen Engels Gabriel erfahren, und zwar nach dem folgenden Zeugnis der Heiligen Schrift:

„Im sechsten Monat aber ward der Engel Gabriel von Gott gesandt in eine Stadt des galiläischen Landes, mit Namen 
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Nazareth, zu einer Jungfrau, die verlobt war mit einem Manne, mit Namen Joseph, vom Hause Davids; und der Name der Jungfrau war Maria. Und der Engel kam zu ihr herein und sprach: ‚Sei gegrüßt, du Begnadigte! Der Herr ist mit dir, du Gesegnete unter den Weibern!’ Als sie ihn aber sah, erschrak sie über seine Rede und dachte nach, was dieser Gruß wohl bedeuten möchte. Und der Engel sprach zu ihr: ‚Fürchte dich nicht, Maria! Denn du hast Gnade bei Gott gefunden. Und siehe, du wirst empfangen und einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus heißen. Derselbe wird groß sein und des Höchsten Sohn genannt werden, und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David geben; und er wird regieren über das Haus Jakobs in Ewigkeit, und seines Rei​ches wird kein Ende sein.’ Maria aber sprach zu dem Engel: ‚Wie kann das sein, da ich von keinem Manne weiß?’ Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: ‚Heiliger Geist wird über dich kommen, und Kraft des Höchsten wird dich über​schatten. Darum wird auch das Heilige, das erzeugt wird, Gottes Sohn genannt werden. Und siehe Elisabeth, deine Verwandte, auch sie hat einen Sohn empfan​gen in ihrem Alter, und ist jetzt der sechste Monat, sie, die vorher unfruchtbar hieß. Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich.’ Maria aber sprach: ‚Siehe, ich bin die Magd des Herrn! Mir geschehe nach deinem Wort!’ Und der Engel schied von ihr.“ (Luk.1,26-38)

Als der gerechte Joseph seine Verlobte, Maria, heimlich entlassen wollte, ehe er wußte, daß sie vom heiligen Geist empfangen hatte,

„erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum, der sprach: ‚Joseph, Sohn Davids, scheue dich nicht, Maria, dein Weib, zu dir zu nehmen; denn was in ihr erzeugt ist, das ist vom heiligen Geist. Sie wird aber einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nennen; denn er wird sein Volk retten von ihren Sünden. Dieses alles aber ist geschehen, auf daß erfüllt würde, was gesagt ist von dem Herrn durch den Propheten, der da spricht: ‚Siehe, die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn gebären, und man wird seinen Namen nennen ‚Immanuel’, das ist verdolmetscht: Gott mit uns.’ Als nun Joseph vom Schlaf erwachte, tat er, wie ihm der Engel des Herrn befohlen und nahm sein Weib zu sich.“ (Matth.1,20-24)

Hirten, die zur Zeit der Geburt Jesu auf den Fluren Bethlehems waren, sind wei​tere Zeugen für den Dienst der Engel. Von ihnen heißt es:

„Es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde, die bewachten des Nachts ihre Herde. Und siehe, ein Engel des Herrn trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: ‚Fürchtet euch nicht! Denn siehe, ich verkündige euch große Freude, die dem ganzen Volk widerfahren soll. Denn euch ist heute ein 
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Retter geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden ein Kindlein in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegend.’ Und plötzlich war bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: ‚Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden, an den Menschen ein Wohlgefallen!’ Und es begab sich, wie die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen (die Menschen) die Hirten zu einander: ‚Laßt uns doch hingehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die der Herr uns kundgetan hat!’ Und sie gingen eilends und fan​den Maria und Joseph, dazu das Kindlein in der Krippe liegend.“ (Luk.2,8-16)

Selbst Jesus, der Sohn Gottes, stand in einem ganz bestimmten Verhältnis zum Dienst der Engel. Ein Engel bestimmte den Namen für den Sohn Gottes. Darüber lesen wir die Worte:

„Da acht Tage erfüllt waren, daß sie das Kind beschnitten, ward sein Name Jesus genannt, den ihm der Engel gegeben hatte, ehe er im Mutterleib empfangen war.“ (Luk.2,21;vgl.Matth.1,18-23)

Weil der König Herodes das Jesuskindlein umbringen wollte,

„erschien ein Engel des Herrn dem Joseph im Traum und sprach: ‚Steh’ auf, und nimm das Kindlein und seine Mutter und fliehe nach Ägypten und bleibe daselbst, bis ich es dir sage; denn Herodes will das Kindlein aufsuchen, es umzubringen.’“ (Matth.2,13)

„Als aber Herodes gestorben war, siehe, da erscheint ein Engel des Herrn dem Joseph in Ägypten im Traum und spricht: ‚Steh’ auf, und nimm das Kindlein und seine Mutter zu dir und ziehe in das Land Israel; denn sie sind gestorben, die dem Kindlein nach dem Leben trachteten!’“ (Matth.2,19-20)

Der Teufel erinnerte Jesus bei der Versuchung an den von Gott verheißenen Engelsdienst mit den Worten:

„Es steht geschrieben: ‚Er wird seinen Engeln deinethalben Befehl geben, dich zu behüten, und daß sie dich auf den Händen tragen, damit du nicht etwa deinen Fuß an einen Stein stoßest.’“ (Luk.4,10-11;vgl.Matth.4,6)

Auf den Dienst der Engel hat Jesus mit den Worten hingewiesen:

„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, ihr werdet den Himmel offen sehen und die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf des Menschen Sohn!“ (Joh.1,52)

Das Verhältnis, in dem Jesus zu den Engeln stand, zeigen die folgenden Erklä​rungen:

„Er (Jesus) ist um so viel mächtiger geworden als die Engel, so viel der Name, den er ererbet hat, ihn auszeichnet vor ihnen. Denn zu welchen von den Engeln hat er jemals gesagt: ‚Mein Sohn bist du? Heute habe ich dich gezeuget?’ Und wiederum: ‚Ich werde sein Vater sein, und er wird mein Sohn sein?’ 

Seite 51

Wann er aber den Erstgeborenen wieder in die Welt wird eingeführt haben, spricht er: ‚Und es sollen ihn anbeten alle Engel Gottes!’ Von den Engeln zwar heißt es: ‚Er machet seine Engel zu Winden und seine Diener zur Feuerflamme’; von dem Sohne aber: ‚Dein Thron, o Gott, bestehet von Ewigkeit zu Ewigkeit; und ein Scepter der Geradheit ist das Scepter deines Reiches; du hast Gerechtigkeit geliebet und Ungerechtigkeit gehasset; darum hat dich, o Gott, dein Gott, mit Freudenöl gesalbt, mehr als deine Genossen!’“ (Hebr.1,4-9)

„Zu welchem von den Engeln aber hat er jemals gesagt: ‚Setze dich zu meiner Rechten, bis daß ich deine Feinde lege zum Schemel deiner Füße?’“ (Hebr.1,13)

Mit Bezug auf diese Stellung zu den Engeln heißt es:

„Er war in der Wüste vierzig Tage und wurde vom Satan versucht; und er war bei den Tieren, und die Engel dienten ihm.“ (Mark.1,13)

„Da verließ ihn der Teufel, und siehe, Engel traten hinzu und dienten ihm.“ (Matth.4,11)

„Da erschien ihm ein Engel vom Himmel und stärkte ihn.“ (Luk.22,43)

Als sie Jesus gefangennahmen, belehrte Jesus den Petrus, der ihn mit dem Schwert verteidigen wollte, über den Dienst der Engel:

„Meinst du, ich könnte nicht meinen Vater bitten, und er würde mir noch jetzt mehr denn zwölf Legionen Engel senden? Wie würde dann aber die Schrift erfüllt, daß es so geschehen muß?“ (Matth.26,53-54)

Nachdem Jesus in den Himmel eingegangen ist, sind ihm untertan:

„Engel und Herrschaften und Mächte.“ (1.Petr.3,22)

Auf den Anteil, den die Engel durch ihren Dienst an dem göttlichen Ratschluß der Erlösung haben, weist die Heilige Schrift hin mit den Worten:

„Anerkannt groß ist das Geheimnis der Gottseligkeit; Gott ist geoffenbart im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, erschienen den Engeln, gepredigt unter den Hei​den, geglaubt in der Welt, aufgenommen in Herrlichkeit.“ (1.Tim.3,16)

„Ein jeglicher, der sich zu mir bekennen wird vor den Menschen, zu dem wird auch des Menschensohn sich bekennen vor den Engeln Gottes; wer mich aber verleugnet hat vor den Menschen, der wird verleugnet werden vor den Engeln Gottes.“ (Luk.12,8-9)

„Wer überwindet, der soll mit weißen Kleidern angetan werden; und ich will seinen Namen nicht tilgen aus dem Buche des Lebens und will seinen Namen bekennen vor meinem Vater und vor seinen Engeln.“ (Offb.3,5)

„Also sage ich euch ist Freude vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Busse tut.“ (Luk.15,10)
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Auch Maria Magdalena und einige andere Frauen waren am Auferstehungsmor​gen bei der Gruft Jesu Zeugen der Engelsdienste. Die Evangelisten schreiben dar​über:

„Nach dem Sabbat, als der erste Tag der Woche anbrach, kam Maria Magdalena und die andere Maria, das Grab zu betrachten. Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben, denn des Herrn Engel stieg vom Himmel herab, trat herzu und wälzte den Stein von der Tür und setzte sich darauf. Und seine Gestalt war wie der Blitz und sein Kleid weiß wie der Schnee. Vor seinem furchtbaren Anblick aber erbeb​ten die Wächter und wurden wie tot. Der Engel aber wandte sich zu den Weibern und sprach: ‚Fürchtet ihr euch nicht! Ich weiß wohl, daß ihr Jesum, den Gekreu​zigten suchet. Er ist nicht hier; denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kom​met her, sehet den Ort, wo der Herr gelegen hat! Und gehet eilends hin und saget seinen Jüngern, daß er von den Toten auferstanden sei. Und siehe, er geht euch voran nach Galiläa; daselbst werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt.’“ (Matth.28,1-7)

„Maria aber stand draußen vor der Gruft und weinte. Wie sie nun weinte, bückte sie sich in die Gruft und sieht zwei Engel in weißen Kleidern sitzen, den einen zu den Häupten, den andern zu den Füßen, wo der Leib Jesu gelegen war. Und diese sprechen zu ihr: ‚Weib, was weinst du?’ Sie spricht zu ihnen: ‚Sie haben meinen Herrn weggenommen, und ich weiß nicht, wo sie ihn hingelegt haben!’“ (Joh.20,11-13)

„Sehr frühe am ersten Tage der Woche kamen sie zur Gruft, als die Sonne auf​ging. Und sie sagten zueinander: ‚Wer wälzt uns den Stein von dem Eingang der Gruft?’ Und als sie aufblickten, sahen sie, daß der Stein weggewälzt war. Denn er war sehr groß. Und sie gingen in die Gruft hinein und sahen einen Jüngling zur Rechten sitzen, bekleidet mit einem langen weißen Kleide, und sie erschraken. Er aber spricht zu ihnen: ‚Erschrecket nicht! Ihr suchet Jesum von Nazareth, den Gekreuzigten; er ist auferstanden, er ist nicht hier; sehet den Ort, wo sie ihn hin​gelegt hatten! Aber gehet hin, saget seinen Jüngern und dem Petrus, er gehe euch voran nach Galiläa. Daselbst werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt hat.’“ (Mark.16,2-7)

„Sie fanden aber den Stein weggewälzt von der Gruft. Und da sie hineingingen, fanden sie den Leib des Herrn Jesu nicht. Und es begab sich, als sie deswegen ratlos waren, siehe, da standen bei ihnen zwei Männer in strahlenden Kleidern. Da sie nun erschraken und ihre Angesichter zur Erde neigten, sprachen diese zu ihnen: ‚Was suchet ihr den Lebendigen bei den Toten? Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden! Seid eingedenk, wie er zu euch sagte, als er noch in Galiläa war und sprach: Des Menschen Sohn muß überantwortet werden in die Hände 
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sündiger Menschen und gekreuziget werden und am dritten Tage wieder aufer​stehen.’“ (Luk.24,2-7)

Der Apostel Petrus durfte den Dienst der Engel in ganz besonderer Weise erfah​ren. Der König Herodes ließ Jakobus, den Bruder des Johannes, mit dem Schwert töten, und als er sah, daß es den Juden gefiel, nahm er auch den Petrus gefangen. Seine Befreiung aus dem Gefängnis durch den Dienst eines Engels ist folgender​maßen berichtet:

„Als aber Herodes ihn vorführen wollte, schlief Petrus in derselben Nacht zwi​schen zwei Kriegsknechten, mit zwei Ketten gebunden; und Wächter vor der Tür verwahrten das Gefängnis. Und siehe, der Engel des Herrn trat herzu, und es erglänzte ein Licht in dem Gemach. Er schlug aber Petrus an die Seite, weckte ihn und sprach: ‚Stehe eilends auf!’ Und die Ketten fielen ihm von den Händen. Und der Engel sprach zu ihm: ‚Gürte dich und ziehe deine Schuhe an!’ Da tat er also. Und er spricht zu ihm: ‚Wirf deinen Mantel um und folge mir!’ Und er ging hinaus und folgte ihm und wußte nicht, daß ihm wirklich so durch den Engel geschah, sondern er meinte ein Gesicht zu sehen. Als sie aber durch die erste und zweite Wache hindurchgegangen waren, kamen sie zu dem eisernen Tor, welches nach der Stadt führt, und dieses tat sich ihnen von selbst auf. Und sie traten heraus und gingen eine Gasse vorwärts, und alsobald schied der Engel von ihm. Da kam Petrus zu sich selbst und sprach: ‚Nun weiß ich wahrhaftig, daß der Herr seinen Engel gesandt und mich errettet hat aus der Hand des Herodes und von aller Erwartung des jüdischen Volkes.’“ (Apg.12,6-11)

Kornelius, ein Hauptmann in Cäsarea, konnte ebenfalls den Dienst eines Engels erfahren. Er

„sah in einem Gesichte deutlich um die neunte Stunde des Tages einen Engel Gottes zu sich hereinkommen, der zu ihm sprach: ‚Kornelius!’ Er aber sah ihn an, erschrak und sprach: ‚Herr, was ist’s?’ Er sprach zu ihm: ‚Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgekommen ins Gedächtnis vor Gott! Und nun sende Männer nach Joppe und laß einen gewissen Simon holen, den man Petrus nennt. Der​selbe ist zur Herberge bei einem Gerber Simon, dessen Haus am Meere liegt; (der wird dir sagen, was du tun sollst.)’ Als nun der Engel, der mit Kornelius gere​det, hinweggegangen war, rief er zwei seiner Hausknechte und einen gottesfürch​tigen Kriegsknecht von denen, die stets um ihn waren und erzählte ihnen alles und sandte sie gen Joppe.“ (Apg.10,3-8)

Nachdem die Knechte des Kornelius den Apostel Petrus in Joppe gefunden hat​ten, sagten sie zu ihm:

„Kornelius, der Hauptmann, ein rechtschaffener und gottesfürchtiger Mann, der ein gutes Zeugnis hat bei dem ganzen Volke der Juden, hat von einem heiligen Engel den Befehl 
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erhalten, dich in sein Haus holen zu lassen und deine Rede zu hören.“ (Apg.10,22)

Als Petrus daraufhin bei Kornelius eingetroffen war, sprach Kornelius zu ihm:

„Vor vier Tagen um diese Stunde fastete und betete ich um die neunte Stunde in meinem Hause. Und siehe, da stand ein Mann vor mir in glänzendem Kleide und sprach: ‚Kornelius, dein Gebet ist erhört und deiner Almosen ist vor Gott gedacht worden! Darum sende nach Joppe und laß Simon, der genannt wird Petrus, holen; derselbe ist zur Herberge in Simons, eines Gerbers Haus am Meer; (der wird, wann er kommt, zu dir reden).’ Da schickte ich zur Stunde zu dir, und du hast wohl getan, daß du gekommen bist. So sind wir nun alle gegenwärtig vor Gott, zu hören alles, was dir von Gott befohlen ist!“ (Apg.10,30-33)

Etliche sind mit dem Dienst der Engel dadurch in Verbindung gekommen, daß sie gastfrei waren; denn Paulus schreibt darüber:

„ … etliche (haben) ohne ihr Wissen Engel beherbergt.“ (Hebr.13,2)

Auf den Dienst der Engel, den sie in Verbindung mit der Offenbarung Jesu Christi haben, ist bereits kurz hingewiesen worden. Darüber hinaus ist in der Offenbarung der Dienst der Engel noch auf mannigfaltige Weise bezeugt. Der Apostel Johannes schreibt:

„Ich sah einen starken Engel, der verkündigte mit lauter Stimme: ‚Wer ist würdig, das Buch zu öffnen und seine Siegel zu brechen?’“ (Offb.5,2)

Johannes

„hörte eine Stimme vieler Engel rings um den Thron und um die lebendigen Wesen und die Ältesten; und ihre Zahl war zehntausendmal zehntausend und tausendmal tausend; die sprachen mit lauter Stimme: ‚Würdig ist das Lamm, das geschlachtet ist, zu nehmen die Macht und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Ruhm und Lobpreisung!’“ (Offb.5,11-12)

Auch sah Johannes

„vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde, die hielten die vier Winde der Erde, daß kein Wind wehe über die Erde, noch über das Meer, noch über irgend einen Baum.“ (Offb.7,1)

Im gleichen Kapitel schreibt der Apostel von den Engeln:

„Ich sah einen andern Engel von Sonnenaufgang heraufsteigen, der hatte das Siegel des lebendigen Gottes; und er rief mit lauter Stimme den vier Engeln, wel​chen Macht gegeben war, die Erde und das Meer zu beschädigen und sprach: ‚Beschädiget die Erde nicht, noch das Meer, noch die Bäume, bis wir die Knechte unseres Gottes auf ihren Stirnen versiegelt haben!’“ (Offb.7,2-3)
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In Verbindung mit der großen Schar, die aus der großen Trübsal kommt und vor dem Throne Gottes steht, heißt es von den Engeln:

„Alle Engel standen rings um den Thron und um die Ältesten und die vier lebendi​gen Wesen und fielen vor dem Throne auf ihr Angesicht und beteten Gott an und sprachen: ‚Amen! Lobpreisung und Ruhm und Weisheit und Dank und Ehre und Macht und Stärke sei unserem Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.’“ (Offb.7,11-12)

Sieben Engel, die vor Gott stehen, bekommen sieben Posaunen, um das Gericht Gottes auszurichten (Offb.8,2).

„Ein anderer Engel kam und stellte sich an den Altar, der hatte ein goldenes Rauchfaß; und es wurde ihm viel Räuchwerk gegeben, daß er es für die Gebete aller Heiligen auf den goldenen Altar bringe, der vor dem Throne ist. Und der Rauch des Räuchwerkes stieg für die Gebete der Heiligen auf, aus der Hand des Engels, vor Gott. Und der Engel nahm das Rauchfaß und füllte es mit Feuer vom Altare und warf es auf die Erde; und es geschahen Stimmen und Donner und Blitze und Erdbeben.“ (Offb.8,3-5)

Der sechste Posaunenengel bekommt den Auftrag:

„Löse die vier Engel, die gebunden sind am großen Strome Euphrat!“ (Offb.9,14)

Johannes sah

„einen andern starken Engel aus dem Himmel herabsteigen, bekleidet mit einer Wolke, und der Regenbogen war über seinem Haupte, und sein Angesicht war wie die Sonne und seine Füße wie Feuersäulen. Und er hielt in seiner Hand ein geöffnetes Büchlein, und er setzte seinen rechten Fuß auf das Meer, den linken auf die Erde. Und er rief mit lauter Stimme, wie ein Löwe brüllt, und als er gerufen, redeten die sieben Donner ihre Stimmen.“ (Offb.10,1-3)

Von diesem Engel sagt Johannes noch:

„Der Engel, den ich auf dem Meere und auf der Erde stehen sah, erhob seine rechte Hand zum Himmel und schwur bei dem, der da lebt von Ewigkeit zu Ewig​keit, der geschaffen hat den Himmel, und was darin ist, und die Erde, und was darauf ist, und das Meer, und was darin ist, daß keine Zeit mehr sein soll; sondern in den Tagen der Stimme des siebenten Engels, wenn er posaunen wird, so ist das Geheimnis Gottes vollendet, wie er seinen Knechten, den Propheten, die frohe Botschaft verkündigt hat.“ (Offb.10,5-7)

„Ich ging zu dem Engel und sprach zu ihm: ‚Gib mir das Büchlein!’ Und er spricht zu mir: ‚Nimm und verschlinge es; und es wird dir Leibschmerzen verursachen, aber in deinem Munde wird es süß sein wie Honig!’“ (Offb.10,9)
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„Und er sprach zu mir: ‚Du sollst abermal weissagen über viele Völker und Natio​nen und Zungen und Könige.’“ (Offb.10,11)

Wenn nach Offb.12,4-5 ein männlicher Sohn geboren ist, der alle Völker weiden soll mit eisernem Stab, und dieses Kind entrückt ist zu Gott und zu seinem Thorn, entsteht

„ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel stritten mit dem Drachen; auch der Drache stritt und seine Engel. Aber sie siegten nicht, und es wurde für sie keine Stätte mehr gefunden im Himmel. Und es wurde geworfen der große Dra​che, die alte Schlange, genannt der Teufel und der Satan, der die ganze Welt verführt, der wurde geworfen auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen.“ (Offb.12,7-9)

In Verbindung damit, daß das Lamm mit den 144000 Erstlingen auf dem Berge Zion steht, sah Johannes

„einen andern Engel in der Mitte des Himmels fliegen, der hatte ein ewiges Evan​gelium, es zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, und allen Nationen und Stämmen und Zungen und Völkern. Der sprach mit lauter Stimme: ‚Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre; denn die Stunde seines Gerichtes ist gekommen; und betet an den, der den Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!’“ (Offb.14,6-7)

„Ein anderer, zweiter Engel folgte ihm, der sprach: ‚Gefallen, gefallen ist Babylon, die Große, die getränkt hat mit dem Zornwein ihrer Hurerei alle Heiden!’“ (Offb.14,8)

„Ein dritter Engel folgte ihnen, der sprach mit lauter Stimme: ‚Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und das Malzeichen auf seine Stirne oder auf seine Hand nimmt, so wird auch er trinken von dem Zornwein Gottes, der unvermischt eingeschenkt ist in den Becher seines Zornes, und er wird gepeiniget werden mit Feuer und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamme. Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und keine Ruhe haben Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild anbeten, und wer das Malzeichen seines Namens annimmt! Hier ist die Geduld der Heiligen, welche die Gebote Gottes bewahren und den Glauben an Jesum.’“ (Offb.14,9-12)

„Ein anderer Engel ging hervor aus dem Tempel, der rief mit lauter Stimme dem, der auf der Wolke saß: ‚Sende deine Sichel und ernte; denn die Stunde des Ern​tens ist gekommen, denn die Ernte der Erde ist reif geworden!’“ (Offb.14,15)

„Ein anderer Engel ging hervor aus dem Tempel, der im Himmel ist, und auch er hatte eine scharfe Sichel.“ (Offb,14,17)

„Ein anderer Engel ging hervor von dem Altar, der hatte Macht über das Feuer, und er rief mit lauter Stimme dem, der 
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die scharfe Sichel hatte, und sprach: Sende deine scharfe Sichel aus und schneide die Trauben am Weinstock der Erde ab, denn seine Beeren sind reif geworden! Und der Engel warf seine Sichel auf die Erde, und schnitt die Trauben am Weinstock der Erde und warf sie in die große Kelter des Zornes Gottes. Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und es floß Blut aus der Kelter bis an die Zäume der Pferde, tausend sechshundert Stadien weit.“ (Offb.14,18-20)

Johannes hörte den Engel der Gewässer sagen:

„Herr, du bist gerecht, der du bist und der du warest, du Heiliger, daß du also gerichtet hast! Denn das Blut der Heiligen und Propheten haben sie vergossen, und Blut hast du ihnen zu trinken gegeben; sie verdienen es!“ (Offb.16,5-6)

Im Blick auf das Gericht, das von dieser Babylon geweissagt wurde, heißt es weiter:

„Nach diesem sah ich einen andern Engel aus dem Himmel herabkommen, der hatte große Gewalt, und die Erde ward erleuchtet von seiner Herrlichkeit. Und er rief mit mächtiger Stimme und sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung der Dämonen geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller unreinen und verhaßten Vögel. Denn von dem Zornwein ihrer Hurerei haben alle Völker getrunken, und die Könige der Erde haben mit ihr gebuhlt, und die Kaufleute der Erde sind von ihrer gewaltigen Hof​fart reich geworden.“ (Offb.18,1-3)

„Es hob ein starker Engel einen Stein auf wie einen großen Mühlstein, und warf ihn ins Meer und sprach: ‚So wird Babylon, die große Stadt, im Sturme hingewor​fen und nicht mehr gefunden werden! Und die Stimme der Harfenspieler und Sänger und Flötenspieler und Trompeter soll nicht mehr in dir gehört werden, und kein Künstler irgend einer Kunst wird mehr in dir gefunden werden, und die Stimme der Mühle soll nicht mehr in dir gehört werden; und das Licht des Leuch​ters wird nicht mehr in dir scheinen, und die Stimme des Bräutigams und der Braut nicht mehr in dir gehört werden; denn deine Kaufleute waren die Großen der Erde, und durch deine Zauberei wurden alle Völker verführt. Und in ihr wurde das Blut der Propheten und Heiligen gefunden und aller derer, die auf Erden umgebracht worden sind.’“ (Offb.18,21-24)

Wenn der Treue und Wahrhaftige als der König der Könige auf weißem Pferd zum großen Gericht kommt, ist vom Dienst der Engel von Johannes bezeugt:

„Ich sah einen Engel in der Sonne stehen, der rief mit lauter Stimme und sprach zu allen Vögeln, die mitten am Himmel fliegen: ‚Kommt und versammelt euch zu dem großen Mahle Gottes, daß ihr verzehret das Fleisch der Könige und das Fleisch der 

Seite 58

Heerführer und das Fleisch der Starken und das Fleisch der Pferde und derer, die darauf sitzen, und das Fleisch aller Freien und Knechte, der Kleinen und Großen!’“ (Offb.19,17-18)

Nebst diesen Engeln haben noch Geistwesen, die aber nicht direkt als Engel bezeichnet sind oder aber trotz der Bezeichnung „Engel“ Menschen sind, in Verbin​dung mit der Offenbarung Jesu Christi ihren Dienst. Die Offenbarung redet von einer gewaltigen Stimme, wie von einer Posaune; sie gibt Johannes den Auftrag, das, was er sieht, in ein Buch zu schreiben und es an die sieben Gemeinden zu senden (Offb.1,10-12). Diese Posaunenstimme zeigt dem Johannes auch das, was im Anschluß an die siebenfache Gemeindeentwicklung geschehen soll, wie es von Offenbarung 4 an berichtet ist (Offb.4,1).

Auch die sieben Vorsteher der sieben Gemeinden sind Engel genannt (Offb.1,20;
2,1.8.12.18;3,1.7.14).

Dann redet Johannes noch von dem Dienst der vierundzwanzig Ältesten (Offb.4,4.10-11;5,5.6.8-11.14;7,11.13-17;11,16-18;14,3;15,7;19,4) und den vier lebendigen Wesen, die ihren Dienst besonders für die Aufrichtung der Königsherrschaft Gottes und in Verbindung mit dem Gericht haben (Offb.4,6-11;5,6-11.14;6,1.3.5.6.7;7,11;14,3;15,7;19,4).

Ferner redet die Offenbarung von einem Adler. Johannes

„sah und hörte einen Adler, der in der Mitte des Himmels flog und mit lauter Stimme rief: ‚Wehe, wehe, wehe denen, die auf Erden wohnen, vor den andern Posaunen-Stimmen der drei Engel, die noch posaunen sollen!’“ (Offb.8,13)

In Offb.9,13 ist die Rede von einer Stimme aus den vier Hörnern des goldenen Altars, der vor Gott steht. Sie befiehlt dem sechsten Posaunenengel, die vier Engel, die am großen Strom Euphrat gebunden sind, zu lösen.

Eine Stimme aus dem Himmel spricht:

„Schreibe: Selig sind die Toten, die im Herrn sterben, von nun an! Ja, spricht der Geist, denn sie sollen ruhen von ihrer Mühsal; ihre Werke aber folgen ihnen nach.“ (Offb.14,13)

Auch die sieben Zornschalenengel, die vollendete Menschen sind, haben ihren Dienst in Verbindung mit der Offenbarung Jesu Christi. Darüber heißt es:

„Ich sah ein anderes Zeichen im Himmel, groß und wunderbar, sieben Engel, wel​che die sieben letzten Plagen hatten, denn mit denselben ist der Zorn Gottes voll​endet.“ (Offb.15,1)

„Die sieben Engel, welche die sieben Plagen hatten, gingen hervor aus dem Tempel, angetan mit reiner und glänzender Leinwand und umgürtet um die Brust mit goldenen Gürteln. Und eines der vier lebendigen Wesen gab den sieben Engeln sieben goldene Schalen voll des Zornes Gottes, der da lebt von Ewigkeit 
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zu Ewigkeit. Und der Tempel ward voll Rauch von der Herrlichkeit Gottes und von seiner Kraft, und niemand konnte in den Tempel hineingehen, bis die sieben Pla​gen der sieben Engel vollendet waren.“ (Offb.15,6-8)

„Ich hörte eine laute Stimme aus dem Tempel, die sprach zu den sieben Engeln: ‚Gehet hin und gießet die sieben Schalen des Zornes Gottes aus auf die Erde!’“ (Offb.16,1)

Im Anschluß daran ist in Offenbarung 16 erklärt, daß diese sieben Zornschale​nengel ihre Zornschalengerichte ausrichten. Einer von den sieben Zornschalenengeln zeigt dem Johannes dann das Gericht über die große Hure Babylon. Johannes führt darüber aus:

„Es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten, und redete mit mir und sprach zu mir: ‚Komm’! ich will dir das Gericht über die große Hure zeigen, die an den vielen Wassern sitzt; mit welcher die Könige der Erde gebuhlt haben und trunken wurden vom Weine ihrer Hurerei, die auf Erden woh​nen.’ Und er brachte mich im Geiste fort in eine Wüste. Und ich sah ein Weib auf einem scharlachroten Tiere sitzen, das voll war von Namen der Lästerung, und hatte sieben Häupter und zehn Hörner.“ (Offb.17,1-3)

Eine andere Stimme aus dem Himmel gibt einen ausführlichen Bericht von dem Gericht, das über Babylon, die Große, ergeht (Offb.18,4-20).

Johannes sah auch

„einen Engel aus dem Himmel herabsteigen, der hatte den Schlüssel des Abgrundes und eine große Kette in seiner Hand. Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, welche der Teufel und Satan ist und band ihn auf tausend Jahre, und warf ihn in den Abgrund und schloß zu und versiegelte über ihm, damit er die Völker nicht mehr verführete, bis die tausend Jahre vollendet wären. Und nach denselben muß er auf kurze Zeit losgelassen werden.“ (Offb.20,1-3)

Johannes hörte auch eine laute Stimme vom Throne her, die sprach:

„Siehe, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein, ihr Gott. Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist ver​gangen.“ (Offb.21,3-4)

Einer von den sieben Zornschalenengeln zeigte dann dem Johannes noch das Weib, die Braut des Lammes als die heilige Stadt und das neue Jerusalem (Offb.21,9-27), sowie den Strom des Lebens (Offb.22,1-5). Dieser Engel, der sich einen Mitknecht von Johannes nennt, gehört zu den Knechten Gottes, welche die Worte dieser Weis​sagung bewahren (Offb.19,10;22,9). Er sprach zu Johannes:

„Versiegle die Worte der Weissagung dieses Buches nicht! Denn die Zeit ist nahe.“ (Offb.22,10) 
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Auch die bösen Engel haben ihre Bedeutung für die Zeit der Offenbarung Jesu Christi. Johannes sieht vier Engel an den vier Ecken der Erde stehen, die halten die vier Winde der Erde, daß kein Wind wehe über die Erde, noch über das Meer, noch über irgend einen Baum (Offb.7,1-3). Ein Engel Gottes, der das Siegel des lebendigen Gottes hat,

„rief mit lauter Stimme den vier Engeln, welchen Macht gegeben war, die Erde und das Meer zu beschädigen und sprach: ‚Beschädiget die Erde nicht, noch das Meer, noch die Bäume, bis wir die Knechte unseres Gottes auf ihren Stirnen ver​siegelt haben!’“ (Offb.7,2-3)

Zur Zeit, wenn der sechste Engel posaunt, spricht eine Stimme aus den vier Hör​nern des goldenen Altars, der vor Gott steht (Offb.9,13), zu dem sechsten Posaunenengel:

„Löse die vier Engel, die gebunden sind am großen Strome Euphrat! Und es wur​den gelöst die vier Engel, die bereit standen auf Stunde und Tag und Monat und Jahr, daß sie den dritten Teil der Menschen töteten.“ (Offb.9,14-15)

Auch Engel des Abgrundes sind im Zeugnis der Offenbarung erwähnt. Die Heu​schrecken, die aus dem Rauch des Brunnens des Abgrundes kommen, wenn derselbe durch einen Stern, der vom Himmel auf die Erde gefallen ist, geöffnet wird (Offb.9,1-11),

„haben über sich zum Könige den Engel des Abgrundes, sein Name ist auf Hebräisch Abaddon, und im Griechischen hat er den Namen Apollyon (Verder​ber).“ (Offb.9,11)

Zur Zeit, wenn der männliche Sohn geboren und zu Gott und zu seinem Thron entrückt wird, heißt es in Offb.12,7-9 von Satan uns seinen Engeln:

„Es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel stritten mit dem Dra​chen; auch der Drache stritt und seine Engel. Aber sie siegten nicht, und es wurde für sie keine Stätte mehr gefunden im Himmel. Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, genannt der Teufel und der Satan, der die ganze Welt verführt, der wurde geworfen auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen.“

Auf den Anteil, den die Engel an dem göttlichen Ratschluß der Erlösung bis zur restlosen Erfüllung desselben haben, ist besonders klar im Zeugnis von der Wieder​kunft des Herrn hingewiesen.

„Des Menschen Sohn wird kommen in der Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln; und alsdann wird er einem jeglichen vergelten nach seinem Tun.“ (Matth.16,27)

„Wenn aber des Menschen Sohn in seiner Herrlichkeit kommen wird und alle hei​ligen Engel mit ihm, dann wird er sitzen auf dem Thron seiner Herrlichkeit.“ (Matth.25,31)
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Jesus lehrte:

„Wer sich meiner und meiner Worte schämt unter diesem ehebrecherischen und sündlichen Geschlecht, dessen wird sich auch des Menschen Sohn schämen, wann er kommen wird in der Herrlichkeit seines Vaters mit den heiligen Engeln.“ (Mark.8,38)

„Wer sich meiner und meiner Worte schämt, dessen wird sich auch des Men​schen Sohn schämen, wenn er kommen wird in seiner und des Vaters und der heiligen Engel Herrlichkeit.“ (Luk.9,26)

Paulus schreibt:

„Euch aber, die ihr bedrückt werdet, Ruhe mit uns, bei der Offenbarung unseres Herrn Jesu Christi vom Himmel herab, samt den Engeln seiner Kraft, da er mit Feuerflammen Vergeltung geben wird denen, die Gott nicht anerkennen und die nicht gehorsam sind dem Evangelium unseres Herrn Jesu.“ (2.Thess.1,7-8)

Vom Dienst der Engel für das Ende der Weltzeit sagt Gottes Wort:

„Lasset beides mit einander wachsen bis zur Ernte, und zur Zeit der Ernte will ich den Schnittern sagen: ‚Leset zuerst das Unkraut zusammen und bindet es in Bündel, daß man es verbrenne; den Weizen aber sammelt in meine Scheune!’“ (Matth.13,30)

„Die Ernte ist das Ende der Weltzeit, die Schnitter sind die Engel. Gleichwie man nun das Unkraut sammelt und mit Feuer verbrennt, also wird es sein am Ende der Weltzeit. Des Menschen Sohn wird seine Engel aussenden, und sie werden aus seinem Reiche sammeln alle Ärgernisse und die da Unrecht tun und werden sie in den Feuerofen werfen; daselbst wird das Heulen und das Zähneknirschen sein.“ (Matth.13,39-42)

„Also wird es am Ende der Weltzeit sein. Die Engel werden ausgehen und die Bösen von den Gerechten scheiden und sie in den Feuerofen werfen. Daselbst wird das Heulen und Zähneknirschen sein.“ (Matth.13,49-50)

„Er wird seine Engel aussenden mit starker Posaune, und sie werden sammeln seine Auserwählten von den vier Winden, von einem Ende des Himmels bis zu dem andern.“ (Matth.24,31)

„Er wird seine Engel aussenden und seine Auserwählten sammeln von den vier Winden, vom Ende der Erde bis zum Ende des Himmels.“ (Mark.13,27)

Es gehört auch zum Dienst der Engel an der Gemeinde, wenn geschrieben steht, daß der Engel des Herrn den König Herodes, weil er Gott die Ehre nicht gab, dadurch schlug, daß er von den Würmern gefressen wurde (Apg.12,23).

Die Engel Gottes sind in ihrem Wesen Vorbild für die vollendeten Menschen. Dar​über hat Jesus gelehrt:

„Wenn sie von den Toten auferstehen, so werden sie weder freien, 
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noch sich freien lassen, sondern sie sind wie die Engel im Himmel.“ (Mark.12,25)

„Die Kinder dieser Welt freien und lassen sich freien; welche aber gewürdigt wer​den, jene Weltzeit zu erreichen und die Auferstehung von den Toten, die werden weder freien noch sich freien lassen; denn sie können auch nicht mehr sterben; denn sie sind den Engeln gleich und sind Söhne Gottes, da sie Söhne der Aufer​stehung sind.“ (Luk.20,34-36)

Auch was die Psalmisten vom Dienst der Engel bezeugen, tun sie im Blick auf den Dienst, den die Engel in der Gemeinde des Herrn haben. Die Engel bringen dem Herrn ihren Lobpreis dar. Darum sagen die Psalmisten:

„Lobet den Herrn, ihr seine Engel, ihr starken Helden, die ihr seinen Befehl aus​richtet, gehorsam der Stimme seines Wortes!“ (Ps.103,20)

„Lobet ihn, alle seine Engel; lobet ihn, alle seine Heerscharen!“ (Ps.148,2)

Endlich ist von dem Dienst der Engel im Neuen Testament noch gesagt, daß zur Zeit, als Jesus, unter das Gesetz getan, unter den Menschen weilte, durch den Dienst der Engel Menschen von ihren Krankheiten geheilt wurden. Der Evangelist Johannes schreibt darüber:

„Ein Engel stieg zu gewissen Zeiten in den Teich hinab und bewegte das Wasser. Wer nun nach der Bewegung des Wassers zuerst hineinkam, der ward gesund, mit welcherlei Krankheit er immer behaftet war.“ (Joh.5,4)

4. Die Bedeutung des Dienstes der Engel 
an der Gemeinde des Herrn

In diesem Abschnitt achten wir noch darauf, wozu der Dienst der Engel im Neuen Bund bis zur Aufrichtung des verheißenen ewigen Reiches Gottes dienen muß.

Der Dienst der Engel erfolgt im Neuen Bund an der Gemeinde des Herrn, damit der Wille Gottes und sein Ratschluß an den Menschen, die Gott als Werkzeuge zum Dienst an der geistigen Entwicklung seines Volkes gebrauchen will, erfüllt werde.

Dem Priester Zacharias wurde durch den Dienst des Engels Gabriel der Wegbe​reiter von dem Erlöser des Volkes Gottes angezeigt, und weil er der frohen Botschaft nicht glaubte, mußte er bis zur Geburt des Kindes stumm sein (Luk.1,11-20).

Durch den Dienst des Engels Gabriel wurde der Maria, der Mutter Jesu, angekün​digt, daß durch sie der Sohn Gottes, mit dem Namen Jesus ins Fleisch geboren wer​den sollte, damit er der Retter des Volkes Gottes sein könne (Luk.1,26-38).
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Durch den Dienst eines Engels ließ Joseph von seinem Vorhaben ab, Maria, seine Verlobte, zu entlassen, weil er erfuhr, daß sie vom heiligen Geist empfangen hatte (Matth.1,18-24).

Die Hirten auf Bethlehems Fluren bekamen durch den Engel die Botschaft von der erfolgten Geburt des Retters des Volkes Gottes (Luk.2,8-16).

Durch den Dienst eines Engels wurde der Plan des Königs Herodes, das Jesus​kindlein umzubringen, vereitelt (Matth.2,13-15.19-21).

Als Jesus geboren war, dienten die Engel dem Retter des Volkes Gottes, bis er sein Rettungswerk vollendet hatte. Es standen ihm mehr als zwölf Legionen Engel zur Verfügung (Matth.26,53).

Die Engel dienen Jesus Christus, indem sie den von den Toten auferstandenen Sohn Gottes in seiner Herrlichkeit anbeten (Hebr.1,6).

Seitdem Jesus als Retter und Erlöser aus den Toten auferstanden ist und sich zur Rechten seines Vaters gesetzt hat, ist er höher als die Engel; denn Gott hat ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt und hat ihm alles, auch die Engel, unter seine Füße getan (Hebr.2,7-9). Nachdem er in den Himmel eingegangen ist, sind ihm Engel, Herr​schaften und Mächte untertan (1.Petr.3,22).

Durch sein Rettungswerk nahm sich Jesus nicht der Engel an, sondern des Samens Abrahams (Hebr.2,16).

Nach der Auferstehung Jesu Christi von den Toten setzten die Engel ihren Dienst an der Gemeinde fort, indem sie den Jüngern Jesu die frohe Botschaft des Evange​liums verkündigten, daß Jesus aus den Toten auferstanden sei und lebe (Hebr.2,16).

Auf Veranlassung eines Engels wurde dem Hauptmann Kornelius das Zeugnis des Evangeliums durch Petrus vermittelt (Apg.10,3-8).

Philippus wurde durch den Dienst eines Engels zu dem Kämmerer aus Äthiopien auf die einsame Strasse zwischen Jerusalem und Gaza geleitet, um demselben das Evangelium von Jesus Christus zu verkündigen (Apg.8,26).

Durch einen Engel wurde Petrus aus dem Gefängnis geführt, als der König Hero​des ihn töten wollte (Apg.12,6-11).

Die Engel nehmen auch am Evangelium und an der Wirkung, die es in der Gemeinde des Herrn hat, innigsten Anteil; denn es gelüstet sie, in dasselbe hineinzu​schauen (1.Petr.1,12).

Weil die Engel ausgesandt sind zum Dienste an denen, die das Heil ererben sol​len (Hebr.1,14), deshalb ist auch Freude vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Busse tut (Luk.15,10).

Auch hat jedes Kind Gottes seinen Engel im Himmel, der allezeit das Angesicht seines himmlischen Vaters schaut (Matth.18,10).

In welch innigem Verhältnis die Engel zur Gemeinde stehen und welche Bedeu​tung ihre Stellung zur Gemeinde des Herrn hat, geht 
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auch noch aus den folgenden Worten hervor. Paulus hat an seinen Mitarbeiter Timo​theus geschrieben:

„Ich beschwöre dich vor Gott und Christo Jesu und den auserwählten Engeln, daß du das beobachtest ohne Vorurteil und nichts tuest aus Gunst!“ (1.Tim.5,21)

Und an die Korinther hat dieser Apostel geschrieben:

„Es dünkt mich nämlich, Gott habe uns Apostel als die Geringsten hingestellt, gleichsam zum Tode bestimmt; denn wir sind ein Schauspiel geworden der Welt, sowohl Engeln als Menschen.“ (1.Kor.4,9)

Jesus wird die Namen aller, die in ihrem Glauben an seine Gerechtigkeit über​wunden haben, vor seinem Vater und vor seinen Engeln bekennen (1.Kor.4,9).

Nach dem Zeugnis von Jesus dienen die Engel den Gläubigen auch noch nach ihrem Tod. Darüber heißt es:

„Es begab sich aber, daß der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen ward.“ (Luk.16,22)

Auf das Verhältnis, in dem die Engel zur Gemeinde des Herrn stehen, ist auch hingewiesen, wenn Petrus schreibt, daß die Engel an Stärke und Macht größer sind als die Gläubigen (2.Petr.2,11).

Die Hebräer werden darauf hingewiesen, daß sie durch ihren Glauben an Jesus Christus gekommen sind

„zum Berge Zion und zur Stadt des lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusa​lem, und zu Zehntausenden von Engeln; zur Festversammlung und Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel angeschrieben sind, und zu Gott, dem Richter über alle, und zu den Geistern der vollendeten Gerechten; und zu Jesus, dem Mittler des Neuen Bundes, und zu dem Blute der Besprengung, das besser redet als Abels Blut.“ (Hebr.12,22-24)

Denselben Gläubigen wird geschrieben, daß das durch die Engel übermittelte Gesetz Gottes unverbrüchlich geworden ist (Hebr.2,2).

Das gläubige Weib ist in ihrer untertänigen Stellung dem Manne gegenüber ein Hinweis auf die Stellung der Engel. Während der Mann ein Hinweis auf die Stellung Jesu, des Sohnes Gottes ist, ist Jesus wieder ein Hinweis auf Gott, den Vater. Die in diesem Wort Gottes offenbarte Ordnung ist auch ein Hinweis auf die Stellung der Engel zur Gemeinde des Herrn (1.Kor.11,3.10).

Die Engel vermittelten Moses das Wort Gottes, das als Abbild und Schatten des Himmlischen (Hebr.8,5) das Zeugnis von der wahren Stiftshütte war (Hebr.8,2), das im Evangelium in der Gemeinde des Herrn geredet werden sollte (Hebr.3,5). Deshalb hat Gott die zukünftige Welt nicht den Engeln unterworfen, weil er den Menschen und des Menschen Sohn ein wenig niedriger gemacht hat als die Engel, um ihn dann mit Herr​lichkeit und 
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Ehre zu krönen und alles unter seine Füße zu tun (Hebr.2,5-7). Nach dieser göttlichen Verheißung ist nicht der Engel, sondern der Mensch der Erbe der Herrlichkeit und Ehre und damit auch der Herrscher der zukünftigen Welt geworden.

Am klarsten und mannigfaltigsten ist die Bedeutung des Dienstes der Engel an der Gemeinde Gottes und das Verhältnis, in dem die Engel zur Gemeinde Gottes stehen, im Buch der Offenbarung Johannes geschildert.

Durch den Engel des Herrn wurde dem Apostel Johannes die Offenbarung Jesu Christi vermittelt (Offb.1,1).

Auf diese Weise hat Jesus durch den Dienst seines Engels seinen Knechten gezeigt, was in Bälde geschehen soll (Offb.22,6).

Durch diesen Dienst des Engels des Herrn wurde die Offenbarung Jesu Christi vor den Gemeinden bezeugt (Offb.22,16).

Eine gewaltige Stimme wie eine Posaune befahl dem Apostel Johannes, das, was ihm über die Offenbarung Jesu Christi gezeigt wurde, in ein Buch zu schreiben und es den sieben Gemeinde zu senden (Offb.1,10-11.19-20).

Dieselbe Stimme zeigte dem Johannes auch das von der Offenbarung Jesu Chri​sti, was im dritten Hauptteil, also vom 4. - 22.Kapitel, darüber geschildert ist (Offb.4,1).

Ein starker Engel zeigte großes Interesse für das siebenmal versiegelte Gerichts​buch; denn er verkündigte:

„Wer ist würdig, das Buch zu öffnen und seine Siegel zu brechen?“ (Offb.5,2)

Viele Engel, deren Zahl zehntausendmal zehntausend und tausendmal tausend ist, bringen dem Lamm, das geschlachtet ist, einen Lobpreis dar, indem sie sprechen:

„Würdig ist das Lamm, das geschlachtet ist, zu nehmen die Macht und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Ruhm und Lobpreisung!“ (Offb.5,12)

Vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde und halten die vier Winde der Erde, die Macht haben, die Erde, das Meer und die Bäume zu beschädigen (Offb.7,1-3).

Ein anderer Engel steigt vom Sonnenaufgang herauf mit dem Siegel des lebendi​gen Gottes. Seinem Befehl unterstehen die vier Engel, welche die vier Winde halten. Dieser Engel versiegelt die 144000 Knechte Gottes aus den 12 Stämmen der Kinder Israel (Offb.7,2-8).

Wenn die große Schar, die aus der großen Trübsal kommt und die ihre Kleider im Blute des Lammes gewaschen hat, verkündigt:

„Das Heil sei unserem Gott, der auf dem Throne sitzt, und dem Lamm!“ (Offb.7,10),

stehen alle Engel rings um den Thron, um die Ältesten und um die vier lebendigen Wesen, fallen vor dem Throne auf ihr Angesicht und beten Gott an (Offb.7,9-11) und sprechen:

„Amen! Lobpreisung und Ruhm und Weisheit und Dank und 
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Ehre und Macht und Stärke sei unserem Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.“ (Offb.7,12)

Sieben Engel stehen vor Gott und bekommen sieben Posaunen oder Gerichtsbot​schaften, die sie dann als Gericht Gottes an allen gottlosen Menschen ausrichten müssen (Offb.8,2.6.7-12;9,1-11.13-21;11,15-18).

Ein anderer Engel bringt das Räuchwerk der Gebete der Heiligen vor Gott (Offb.8,3-5).

Ein starker Engel verkündigt die Erfüllung des Geheimnisses Gottes, das er sei​nen Knechten, den Propheten, als frohe Botschaft verkündigt hat für die Zeit, wenn der siebente Engel posaunt (Offb.10,5-7).

Derselbe Engel befiehlt dem Johannes, ein Gerichtsbüchlein zu verschlingen, damit er abermals weissagen könne über viele Völker und Nationen und Zungen und Könige (Offb.10,9-11).

Der Erzengel Michael und seine Engel streiten dann mit dem Drachen und seinen Engeln, besiegen ihn und werfen ihn mit seinem Anhang aus dem Himmel auf die Erde (Offb.12,7-9).

Ein anderer Engel verkündigt ein ewiges Evangelium allen Nationen, Stämmen, Zungen und Völkern (Offb.14,6-7).

Ein zweiter Engel verkündigt den Fall der großen Babylon (Offb.14,8).

Ein dritter Engel warnt vor der Anbetung des Tieres (Offb.14,9-12).

Ein anderer Engel aus dem Tempel gibt Befehl, die gerichtsreife Erde zu ernten (Offb.14,14-16).

Ein weiterer Engel aus dem Tempel im Himmel hat eine scharfe Sichel, und ein anderer Engel von dem Altar hat Macht über das Feuer und befiehlt, die Trauben vom Weinstock der Erde abzuschneiden (Offb.14,17-20).

Sieben Engel, die aus dem Tempel hervorgehen, erhalten von einem der vier lebendigen Wesen sieben goldene Schalen voll des Zornes Gottes den sie auf die Erde ausgießen, um das Zorngericht Gottes zu vollenden (Offb.15,1.5-8;16,1-20;vgl.17,1-18;21,9-22,15).

Ein anderer Engel aus dem Himmel verkündigt mit großer Gewalt und Herrlichkeit den Fall der großen Babylon (Offb.18,1-3).

Ein starker Engel wirft einen großen Mühlstein ins Meer, um das Gericht über die große Stadt Babylon zu bezeugen (Offb.18,21).

Ein Engel hat das Zeugnis Jesu Christi (Offb.19,10).

Ein Engel steht in der Sonne und ruft alle Vögel, die mitten am Himmel fliegen, zum großen Mahle Gottes (Offb.19,17-18).

Durch einen Engel, der aus dem Himmel herabsteigt, wird Satan mit einer Kette gebunden und für tausend Jahre in den Abgrund geworfen (Offb.20,1-3).

Ein Engel zeigt dem Apostel Johannes die vollendete Braut des Lammes, die hei​lige Stadt, das neue Jerusalem und den Baum des Lebens (Offb.21,9-27;22,1-5).
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Derselbe Engel bewahrt die Worte der Weissagung des Buches der Offenbarung (Offb.22,8-9).

Die Engel begleiten den in seiner Herrlichkeit offenbar werdenden Herrn; sie sammeln bei seiner Wiederkunft seine Auserwählten und üben auch das Gericht an denen aus, die Gott und Jesus Christus nicht gehorsam waren (Matth.16,27;25,31;
Mark.8,38;Luk.9,26;2.Thess.1,7-8).

Die Engel sind am Ende der Weltzeit die Schnitter, die das Unkraut zur Verbren​nung und die Auserwählten des Herrn von einem Ende der Erde bis zum andern sammeln (Matth.13,10.39-42;24,31;Mark.13,27).

Die Engel sind in ihrem Wesen das Vorbild für die vollendeten Menschen (Mark.12,25;Luk.20,34-36).

Die Engel bringen dem Herrn Lobpreis dar und richten seine Befehle aus (Ps.103,20;148,2).

Die Engel sind die Heerscharen Gottes (Ps.148,2).

Die Engel heilen die Kranken (Joh.5,4).

Aus diesen mannigfaltigen Worten Gottes, die alle vom Dienst der Engel in der Erfahrung der Menschen, einschließlich des Menschensohnes Jesus Christus, reden, ergibt sich nun ein klares Bild über das Verhältnis, das zwischen Gott und den Engeln und zwischen den Engeln und Menschen besteht. Diese Zeugnisse zeigen durchweg, daß die Engel zur Verwirklichung des göttlichen Heils- und Erlösungsratschlusses Werkzeuge und Diener in Gottes Hand sind, die den Menschen, die als erste das Heil Gottes ererben sollen, auf vielfache Art und Weise dienen. Somit kann sich der Heils- und Erlösungsratschluß Gottes an der Menschheit ohne den Dienst der Engel nicht erfüllen. Letztere leisten durch ihren Dienst vielmehr einen großen Beitrag für das endgültige Zustandekommen des Rettungswerkes Gottes.

Wer wollte es deshalb zu sagen wagen, daß er den Dienst der Engel für das Wachstum seines Glaubens und zur Erlangung seiner persönlichen Rettung nicht brauche?!

In diesem Lichte gesehen und beurteilt, kann es nun recht verstanden werden, welche Bedeutung das Mitwirken der Engel bei der Vermittlung der Offenbarung Jesu Christi an den Apostel Johannes hat. Aber es kann nun auch recht gewertet werden, welche Bedeutung dem Dienst der Engel für die praktische Erfüllung der Offenbarung Jesu Christi zugemessen werden muß.

5. Wer sind die Engel?

Aus den vorausgegangenen Abschnitten konnten wir erkennen, welchen Dienst die Engel am Volk Gottes und in der Gemeinde des Herrn bis zur Aufrichtung des ver​heißenen ewigen Reiches Gottes haben. Nun müssen wir uns noch darüber klar wer​den, wer die Engel sind. Die Veranlassung zur Klärung dieser Frage gibt uns das Wort Gottes selbst; 
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denn einzelne Schriftworte, die vom Dienst der Engel an den Menschen reden, lassen nicht ohne weiteres erkennen, daß es sich bei diesen Dienern in jedem Fall um Geistwesen handelt. Selbst im Buch der Offenbarung begegnen wir, wie schon kurz erwähnt wurde, dieser scheinbaren Schwierigkeit. In den Schriftworten, in denen die Heilige Schrift von den Engeln und ihrem Dienst redet, finden sich für diese Engel verschiedene Namen und Bezeichnungen.

Diesen verschiedenen Namen und Bezeichnungen für die Engel begegnen wir im Wort Gottes zuerst in der Erfahrung Abrahams, des Vaters der Gläubigen.

Für die Engelserscheinungen in Abrahams Leben finden sich in der Erfahrung vom Hain Mamre die folgenden Namen und Bezeichnungen:

Der Herr (1.Mos.18,1.13.14.17.20.22.26.31.33).
Mein Herr (1.Mos.18,3.30.32).

Drei Männer (1.Mos.18,2.16.22).

Als Abraham seinen Sohn Isaak auf Morija opferte, finden wir für den Engel, der ihm dort gedient hat, die folgenden Bezeichnungen:

Der Engel des Herrn (1.Mos.22,11.15).

Jehova (1.Mos.22,14).

Gott (1.Mos.22,12).




Der Herr (1.Mos.22,16).

In der Erfahrung, die Lot mit den Engeln gemacht hat, sind die folgenden Namen und Bezeichnungen gebraucht: 

Zwei Engel (1.Mos.19,1).



Die Engel (1.Mos.19,15).

Meine Herren (1.Mos.19,2).


Mein Herr (1.Mos.19,18).

Die Männer (1.Mos.19,5.8.10.12.16).

Der Herr (1.Mos.19,24).

Vom Herrn Gesandte (1.Mos.19,13).

Der Engel des Herrn, der Hagar, Saras Magd, gedient hat, ist wie folgt benannt: 

Der Engel des Herrn (1.Mos.16,7.9.10.11).
Gott (1.Mos.16,13).

Der Herr (1.Mos.16,11).



Der Lebendige (1.Mos.16,14).

Jehova (1.Mos.16,13).



Der Engel Gottes (1.Mos.21,17).

Die Engel, die Jakob, dem Stammvater des Volkes Gottes, gedient haben, sind bezeichnet mit: 

Engel Gottes (1.Mos.32,2).


Der Engel (1.Mos.48,16;Hos.12,5).

Heerlager Gottes (1.Mos.32,3).


Der Herr (Hos.12,6).

Ein Mann (1.Mos.32,25-27).


Der Gott der Heerscharen (Hos.12,6).

Gott (1.Mos.32,29.31).



Jehova (Hos.12,6).

Für den Engel, der Moses, dem Führer des Volkes Gottes, gedient hat, finden wir folgende Bezeichnungen im Worte Gottes: 

Der Engel des Herrn (2.Mos.3,2;Apg.7,35).
Gott (2.Mos.3,4-6.11.13).

Der Herr (2.Mos.3,4;Apg.7,33).


Die Stimme des Herrn (Apg.7,31).
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Der Gott deiner Väter, der Gott 


Ich bin (2.Mos.3,14).

Abrahams, der Gott Isaaks 


Jehova, der Hebräer Gott (2.Mos.3,18).

und der Gott Jakobs (2.Mos.3,6.15.16).

Der Herr, unser Gott (2.Mos.3,18).

Ich bin, der ich bin (2.Mos.3,14).


Die Engel (Gal.3,19;Apg.7,35).

Die Namen der Engel, die dem Volk Israel bei dessen Rettung aus Ägypten gedient haben, sind die folgenden: 

Der Engel Gottes (2.Mos.14,19).


Mein Engel (2.Mos.32,34).

Ein Engel Gottes, in dem der 
Name Gottes ist (2.Mos.23,20-22;33,2;4.Mos.20,16).
Der Engel des Herrn (Richt.2,4).

Die Namen des Engels, der Bileam gedient hat, lauten: 

Der Engel Jehovas (4.Mos.22,22-25).

Jehova (4.Mos.22,28.31).

Auch dem Gideon hat ein Engel gedient. Seine Namen sind: 

Engel des Herrn (1.Kg.19,7;2.Kg.1,3).

Der Herr (Richt.6,14.16.23.24).

Mein Herr Jehova (Richt.6,13.15.22).

Der Engel Gottes (Richt.6,20).

Die Namen des Engels, der dem Manoach, einem Mann aus dem Stamme Dan, gedient hat, sind die folgenden: 

Der Engel des Herrn (Richt.13,3.13.15.16.18.20.21).
Der Engel Jehovas (Richt.13,16.17.21).
Ein Mann Gottes (Richt.13,6.8.11).

Wunderbar (Richt.13,18).

Ein Engel Gottes (Richt.13,6).


Der Herr (Richt.13,19.23).

Der Engel Gottes (Richt.13,9).


Gott (Richt.13,22).

Aus der Erfahrung, die Elia durch den Dienst der Engeln gemacht hat, sind die folgenden Namen der ihm dienenden Engel berichtet:

Der Engel (1.Chr.21,15.27).



Jehova, Gott Zebaoth (1.Kg.19,10.14).

Der Engel es Herrn (1.Kg.19,7;2.Kg.1,3).

Der Herr (1.Kg.19,11.12.15).

Das Wort des Herrn (1.Kg.19,9).



Eine Stimme (1.Kg.19,13).

Die Engel, die David, dem König des Volkes Gottes, gedient haben, sind bezeich​nungen mit:

Der Engel es Herrn (1.Chr.21,12.15.16.18.30;Ps.34,8;35,5.6).
Die Hand des Herrn 

(1.Chr.21,35,5.6).13).

Der Verderber (1.Chr.21,12.15).



Der Engel (1.Chr.21,15.27).

Die Namen der Engel, die dem Propheten Daniel gedient haben, lauten: 

Der Engel Gottes (Dan.6,23).
Michael, einer der vornehmsten Fürsten (Dan.10,13).
Ein Heiliger (Engel) (Dan.8,13).

Ein anderer Heiliger (Dan.8,13).
Michael, der Fürst des Volkes Gottes (Dan.10.21).

Gabriel (Dan.8,16;9,21).

Ein Mann (Dan.10,5).


Michael, der große Fürst (Dan.12,1).
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Aus der Erfahrung, die der Prophet Sacharia mit dem Engeln gemacht hat, erse​hen wir für die Engel die nachstehenden Bezeichnungen:

Ein Mann (Sach.1,8.10;2,5).
Der Engel des Herrn (Sach.1,11.12.13;3,1.5.6).

Mein Herr (Sach.1,9;4,4).

Ein anderer Engel (Sach.2,7).

Der Engel (Sach.1,9.14;2,2.7;3,3;4,1 5,5.10;6,4.5).

Die Namen und Bezeichnungen der Engel, die ihren Dienst auf dem Boden des Neuen Bundes ausüben, sind die folgenden: 

Der Engel des Herrn (Matth.1,24;28,2;Luk.1,11;Apg.12,7.11).
Herrschaften (1.Petr.3,22).

Gabriel, der vor Gott steht (Luk.1,19.26).


Mächte (1.Petr.3,22).

Ein Engel des Herrn (Matth.1,20;2,13.19;Luk.2,9).
Engel des Vaters Jesu (Offb.3,5).

Die Klarheit des Herrn (Luk.2,9). 

Zwei Engel (Joh.20,12).

Die Menge der himmlischen 


Ein Jüngling (Mark.16,5).

Heerscharen (Luk.2,13).



Ein Engel Gottes (Apg.10,3).

Die Engel (Luk.2,15). 



Zwei Männer (Luk.24.4).

Der Herr (Luk.2,15).

Die Engel des Menschensohnes (Matth.13,41).

Die Engel Gottes (Luk.12,8;15,10;Joh.1,52;Hebr.1,6).

Die Schnitter (Matth.13,30.39).

Winde (Hebr.1,7).





Ein heiliger Engel (Apg.10,22).

Gottes Diener (Hebr.1,7).

Die heiligen Engel (Matth.25,31;Mark.8,38;Luk.9,26).

Feuerflammen (Hebr.1,7).


Ein Mann (Apg.10,31).

Ein Engel vom Himmel (Luk.22,43).
Die Engel der Kraft Jesu (2.Thess.1,7).

Zwölf Legionen Engel (Matth.26,53).
Auserwählte Engel (1.Tim.5,21).

Im Buch der Offenbarung Johannes finden sich für die Engel die folgenden Namen und Bezeichnungen:

Die Engel der sieben Gemeinden (Offb.1,20).

Der Engel der Gemeinde zu Ephesus (Offb.2,1).

Der Engel der Gemeinde zu Smyrna (Offb.2,8).

Der Engel der Gemeinde zu Pergamus (Offb.2,12).

Der Engel der Gemeinde zu Thyatira (Offb.2,18).

Der Engel der Gemeinde zu Sardes (Offb.3,1).

Der Engel der Gemeinde zu Philadelphia (Offb.3,7).

Der Engel der Gemeinde zu Laodicea (Offb.3,14).

Ein starker Engel (Offb.5,2).

Viele Engel, zehntausendmal zehntausend und tausendmal tausend (Offb.5,11).

Vier Engel, die an den vier Ecken der Erde stehen (Offb.7,1.2).

Ein Engel von Sonnenaufgang (Offb.7,2).

Alle Engel (Offb.7,11).

Ein Engel an dem Altar (Offb.8,3).
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Sieben Engel, die vor Gott stehen (Offb.8,2.6.7.8.10.12;9,1.13;11,15).

Der Engel des Abgrunds (Offb.9,11).

Vier Engel, die am großen Strom Euphrat stehen (Offb.9,14.15).

Ein anderer starker Engel (Offb.10,1).

Michael und seine Engel (Offb.12,7).

Der Drache (Satan) und seine Engel (Offb.12,7-9).

Ein Engel, der in der Mitte des Himmels fliegt (Offb.14,6).

Ein Engel aus dem Tempel (Offb.14,15).

Ein anderer Engel aus dem Tempel im Himmel (Offb.14,17).

Ein Engel von dem Altar (Offb.14,18).

Die sieben Engel mit den sieben letzten Plagen (Offb.15,1.6.7.8.;16,1.2.3.4.8.10.12.17;
17,1;19,10;21,9;22,8-9).

Der Engel der Gewässer (Offb.16,5).

Ein Engel aus dem Himmel mit großer Gewalt (Offb.18,1).

Ein starker Engel (Offb.18,21).

Ein Engel, der in der Sonne steht (Offb.19,17).

Ein Engel aus dem Himmel mit dem Schlüssel des Abgrundes (Offb.20,1).

In der Offenbarung finden sich für die Engel noch andere Bezeichnungen:

Eine gewaltige Stimme wie von einer Posaune (Offb.1,10;4,1).

Die vier lebendigen Wesen (Offb.4,6-11;5,6.8.11.14;6,1.3.5.6.7;7,11;14,3;15,7;19,4).

Die vierundzwanzig Ältesten (Offb.4,4.10.11;5,5.6.8.14;7,11.13;11,16;14,3;19,4).

Ein Adler (Offb.8,13).

Eine Stimme aus dem Himmel (Offb.14,2).

Eine andere Stimme aus dem Himmel (Offb.18,4).

Eine laute Stimme vom Throne her (Offb.21,3).

Nebst diesen Namen und Bezeichnungen finden sich in Gottes Wort noch die fol​genden Namen und Bezeichnungen von den Engeln:

Seraphim (Jes.6,6).

Cherubim (Hes.9,3;10,1-22).

Die Seraphim verkünden oben über dem Thron Gottes die Heiligkeit Gottes (Jes.6,1-3).

Die Cherubim sind die Hüter des Baumes des Lebens und sind auch lebendige Wesen genannt (1.Mos.3,24;Hes.1,5-25;10,15.20). Sie sind die Offenbarungsstätte der Herrschaft Gottes (Ps.18,11;2.Sam.22,11;Hes.9,3). Die vier Angesichter, die sie haben, sind die göttlichen Eigenschaften:

1.
Der Stier (die zeugende Kraft Gottes) (Hes.1,10;10,14).

2.
Der Mensch (Die Weisheit Gottes) (Hes.1,10;10,14).

3.
Der Löwe (die Majestät oder Herrschaft Gottes) (Hes.1,10;10,14).

4. Der Adler (Die Allmacht oder Allwissenheit Gottes) (Hes.1,10;10,14).
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Der gefallene Engelfürst war ein Gesalbter, ein schützender Cherub (Hes.28,14). Gesalbte sind Priester, Propheten und Könige (1.Sam.2,10;24,6;12,3;1.Chr.16,22;Ps.18,51;
20,7;28,8;84,10;89,52;105,15;Klagl.Jer.4,20). Der gefallene Engel war deshalb ein Herrscher als schützender Cherub. Er wandelte unter den feurigen Steinen (Hes.28,14.16).

Die weiteren Namen lauten: 

Sieben Donner (Offb.10,3). 

Heerscharen (Ps.148,2).

Starke Helden (Ps.103,20).

Feurige Steine (Hes.28,14).

So wie der gefallene Engelfürst unter den feurigen Steinen wandelte, ist auch Jesus der Eckstein des Hauses Gottes (Ps.118,22.;Matth.21,42;Mark.12,10;Luk.20,17;
Apg.4,11;1.Petr.2,6-7;vgl.Hi.38,6). Die Bauleute haben ihn verworfen. Deshalb ist er auch der Stein des Anstoßes und der Fels des Strauchelns (Jes.8,14;Röm.9,32-33), bis die Worte erfüllt sind:

„Siehe, ich lege in Zion einen Stein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eck​stein, wohlgegründet; wer glaubt, wird nicht fliehen müssen!“ (Jes.28,16)

Auf diesem Grundstein Jesus müssen sich auch die Kinder Gottes als Gold, Silber und edle Steine erbauen (1.Kor.3,9-12), und zuletzt sind die sieben Augen auf einen Stein gerichtet (Sach.3,9).

Die Grundsteine der Mauer des heiligen Jerusalems heißen: 

Jaspis,

Chrysolith,

Saphir,

Beryll,

Chalcedon,

Topas,

Smaragd,

Chrysopras,

Sardonix,

Hyacinth,

Sardis,

Amethyst (Offb.21,14.19-20).

Die Edelsteine des gefallenen Cherubs sind die folgenden: 

Sardis,

Jaspis,

Topas

Saphir,

Diamant

Rubin,

Chrysolith,

Smaragd (Hes.28,13).

Onyx,

Jaspis ist der köstlichste Edelstein, glänzend wie Kristall, als Ausdruck des Lichtes der Herrlichkeit Gottes, der Unsterblichkeit von dem, der auf dem Throne sitzt (Offb.4,3;21,11). Die drei Edelsteine des gefallenen Cherubs: Diamant, Onyx und Rubin fehlen bei den Grundsteinen der Stadtmauer des heiligen Jerusalems. Außer diesen drei Edelsteinen hatte der Cherub sechs Edelsteine, die auch Grundsteine der Stadt​mauer des heiligen Jerusalems sind. Sechs weitere Grundsteine sind bei der Stadt​mauer des heiligen Jerusalems vorhanden, die dem gefallenen Cherub fehlen (vgl.Hes.28,13;Offb.21,19-20).
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Ein Teil der Engel sind auch Erzengel und Fürsten genannt. Den Erzengel Michael nennt der Bote, der dem Daniel erschienen ist,

„euer Fürst Michael“ (Dan.10,21),

„der große Fürst Michael, … er über den Kindern deines (Daniels) Volkes steht.“ (Dan.12,1)

Durch diesen großen Fürsten Michael wird das Volk Israel aus seiner großen Trübsal gerettet (Dan.12,1). Judas hat in seinem Brief im 9.Vers von Michael geschrie​ben:

„Michael dagegen, der Erzengel, als er mit dem Teufel in Streit geriet und verhan​delte über den Leib Moses, wagte kein Urteil der Lästerung zu fällen, sondern sprach: ‚Der Herr strafe dich!’“

Nach 1.Thess.4,16 ist ein Erzengel die Stimme und Posaune Gottes zur Zeit, wenn der Herr herniederfährt und die Toten in Christo auferstehen.

Die sieben Engel, die die Posaunen bekommen, stehen vor Gott (Dan.12,1). Auch der Engel Gabriel bezeugt dem Zacharias, daß er vor Gott steht (Luk.1,19). Wenn diese sieben Engel mit ihren Posaunen in der gleichen Stellung vor Gott sind wie der Engel Gabriel, so muß der Engel Gabriel auch zu diesen sieben Posaunenengeln gehören. Dadurch unterscheiden sich diese Engel von den sieben Zornschalenengeln, die aus dem Tempel kommen (vgl.1.Kor.3,16-17;Offb.3,12;15,8;21,2-3.9-11.22). Der Tempel besteht aber aus vollendeten Gläubigen (Offb.19,10). Deshalb müssen auch alle Engel, die aus dem Tempel kommen, vollendete Gläubige sein. Das entspricht auch dem Zeugnis von zwei der sieben Engel, die aus dem Tempel kommen und die sieben Zornschalen empfangen haben. Sie sagen zu Johannes:

„Ich bin dein Mitknecht und deiner Brüder, die das Zeugnis Jesu haben.“ (Offb.19,10)

„Ich bin dein Mitknecht und deiner Brüder, der Propheten und derer, welche die Worte dieses Buches bewahren.“ (Offb.22,9)

Zu diesen sieben Engeln mit ihren Zornschalen kommt noch ein Engel aus dem Tempel (Offb.14,15), einer aus dem Tempel im Himmel (Offb.14,17) und ein dritter von dem Altar (Offb.14,18), diese gehören der gleichen Ordnung der vollendeten Kinder Gottes an.

Diese Zeugnisse beweisen, daß hauptsächlich bei der Offenbarung Jesu Christi neben den Geistwesen, die Gott bei der Erfüllung seines Heilsratschlusses: der Auf​richtung des ewigen Reiches Gottes, dienen, auch vollendete Menschen bei der Aus​übung des göttlichen Gerichtes mitwirken. Darauf hat schon Paulus hingewiesen mit den Worten:

„Wisset ihr nicht, daß wir Engel richten werden?“ (1.Kor.6,3)

„ … auch bereit sind, allen Ungehorsam zu strafen, wenn erst euer (der Gläubi​gen) Gehorsam vollständig geworden ist.“ (2.Kor.10,6)

Diese Engel in der Offenbarung Jesu Christi sind alle mit dem gleichen griechi​schen Wort „Angelos“ oder „Gesandter“, „Bote“ bezeichnet, 
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so daß es sich auf Geistwesen, die Gottes Diener sind, und auf Menschen beziehen kann. Daß Geistwesen als Boten Gottes wirken und desgleichen auch vollendete Menschen, beweisen die bereits betrachteten Zeugnisse.

Wenn dann die Engel bei der Auferstehung Jesu und nach der erfolgten Himmel​fahrt als Männer und Jünglinge bezeichnet sind, die mit den Jüngern geredet haben (Mark.16,5-7;Luk.24,4-7;vgl.Joh.20,12-13), so müssen wir zweifellos in diesen Dienern vom Himmel auch vollendete Menschen, vielleicht Moses und Elias, erkennen, die dem Herrn bereits auf dem Berg der Verklärung erschienen sind und mit ihm von dem Aus​gang geredet haben, den er in Jerusalem erfüllen sollte (Luk.9,30-33). Auch Maleachi, der letzte Prophet im Alten Bunde, redet von dem Dienst, den diese beiden göttlichen Werkzeuge ausüben werden in der Zeit, wenn der Herr sein Reich aufrichten wird (Mal.3,22-24). Das müssen auch die zwei Ölbäume zur Rechten und zur Linken des Ölgefäßes sein (Sach.4,3), die Olivenbüschel zur Seite der beiden goldenen Trichter, die das goldene Öl von sich ausgießen (Sach.4,12), die beiden Gesalbten, die vor dem Herrscher der ganzen Erde stehen (Sach.4,14), die zwei Zeugen, die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor dem Herrn der Erde stehen (Offb.11,3-4).

Aus diesen Erklärungen können wir nun die Frage, wer die Engel sind, dahin beantworten:

  1. Die Engel sind die von Gott erschaffenen Geistwesen.

  2. Die Engel sind die Diener Gottes.

  3. Die Engel sind die Werkzeuge, durch die sich Gott unter den Menschen offenbart.

  4.
Die Offenbarung Gottes erfolgt in Engelgestalt.

  5.
Die Engel sind die Diener des Sohnes Gottes.

  6.
Die Engel sind die Diener für die Menschen um ihrer Rettung willen.

  7.
Die Engel sind die Richter der gottlosen Menschen.

  8.
Die Engel stellen verschiedene Klassen von Geistwesen dar.

  9.
Engel sind auch die vollendeten Menschen genannt.

10.
Ein Teil der Engel ist von Gott abgefallen.

Das alles zeigt, daß der Dienst der Engel, der zu dem Zweck geübt wird, daß der im Worte Gottes offenbarte göttliche Wille und Ratschluß erfüllt und das ewige Reich Gottes aufgerichtet wird, viel reichhaltiger und häufiger ist, als das selbst die Kinder Gottes, denen die Engel in erster Linie dienen, beachten. Wenn die Kinder Gottes den Dienst der Engel treu würdigen, so haben sie dadurch reichen Gewinn. Sind sie jedoch diesem Schriftzeugnis gegenüber gleichgültig, berauben sie sich eines großen Segens.

Wenn man den Dienst der Engel recht würdigen will, muß man alles, was im Worte Gottes darüber berichtet ist, gründlich beachten. Diesen wichtigen Teil des Wortes Gottes lassen aber die Kinder Gottes außer acht, wenn sie nicht für ihre eigene gegenwärtige Erfahrung mit dem Dienst der Engel rechnen. Wer den Dienst der Engel recht würdigt und anerkennt, wird treuer im Worte Gottes forschen, als er das in der Zeit tat, in der er den Dienst der Engel unbeachtet gelassen hat.
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Wenn ein Kind Gottes mit dem Dienst der Engel rechnet, hat es einen weiteren Gewinn dadurch, daß ihm die unsichtbare Geistschöpfung eine größere Wirklichkeit wird, als das sonst der Fall ist. Dadurch wird die Stellung des Kindes Gottes zu Gott, dem Vater, zu seinem Sohn Jesus Christus und zum Wirken des heiligen Geistes nicht etwa abgeschwächt; im Gegenteil, wenn ihm der Dienst der Engel eine ganz ernste Sache ist, wird sein Verhältnis zu Gott vertieft, weil das Kind Gottes ja das göttliche Wirken auch in dem Dienst der Engel anerkennen und wahrnehmen muß.

Der Dienst der Engel ist ein Mittel, das die Unveränderlichkeit und Unwandelbar​keit Gottes gegenüber seiner Schöpfung bestätigt. Sollte der Dienst der Engel für die Gläubigen in der Gemeinde Gottes aufgehört haben, so müßte dafür im Worte Gottes ein Grund angegeben sein. Nun sagt aber das Wort Gottes, daß der Dienst der Engel für die Kinder Gottes in der Gemeinde Gottes bis zum Ende derselben vorhanden ist und daß Gott seine Ordnung, nach der er sich den Menschen offenbart, nicht geän​dert hat. Wenn deshalb die Gläubigen den Dienst der Engel ausschalten, so können sie wohl an dem Platz des Dienstes der Engel das Wirken des heiligen Geistes durch Jesus, den Sohn Gottes, und seinen Vater sehen, aber das Wort Gottes bestätigt diese Stellungnahme der Kinder Gottes nicht. Sie würden damit erklären, daß sich Gott in seiner Art und Weise, sich in der Schöpfung zu offenbaren, verändert habe. Damit heben sie aber die Unveränderlichkeit und Unwandelbarkeit Gottes auf und veranlassen ihre Brüder, das, was das Wort Gottes sagt, nicht mehr genau so zu glauben, wie Gott es durch seine Werkzeuge offenbart hat. Wenn es heißt:

„ … Gottes Gnadengaben und Berufung sind unwiderruflich.“ (Röm.11,29),

so müssen die Gläubigen auch in dem Dienst der Engel eine ihnen von Gott darge​reichte unwiderrufliche Ordnung und Gabe anerkennen.

Das zeigt, wie wichtig es ist, daß Kinder Gottes auch den Dienst der Engel aus dem Worte Gottes kennenlernen und anerkennen, damit sie dadurch den rechten Gewinn für ihr gesundes Wachstum im Glauben haben.

6. Die Offenbarung Gottes durch seinen Sohn

Nebst der Offenbarung Gottes, die durch seine Engel erfolgt, offenbart sich Gott auch durch seinen Sohn. Darüber sei an diesem Platz auch noch ein Hinweis gege​ben.

Der Brief an die Hebräer beginnt mit den Worten:

„Nachdem Gott vor Zeiten vielfach und auf vielerlei Weise zu den Vätern geredet hat durch die Propheten, hat er zuletzt in diesen Tagen zu uns geredet durch den Sohn.“ (Hebr.1,1)
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Von dieser Offenbarung Gottes durch seinen Sohn schreibt der Apostel Johannes:

„Was von Anfang war, was wir gehört, was wir gesehen haben mit unsern Augen, was wir beschaut und mit unsern Händen betastet haben vom Worte des Lebens; - und das Leben ist erschienen, und wir haben gesehen und bezeugen und ver​kündigen euch das ewige Leben, welches bei dem Vater war und uns erschienen ist.“ (1.Joh.1,1-2)

Sein Evangelium beginnt dieser Apostel mit den Worten:

„Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. Dasselbe war im Anfang bei Gott. Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eins entstanden, was entstanden ist.“ (Joh.1,1-3)

Nach diesem Zeugnis hat Gott alles Bestehende, die ganze Schöpfung, geschaf​fen, so daß auch nicht eins anders als durch das Wort Gottes entstanden ist. In diese durch sein Wort entstandene Schöpfung hat Gott sein Wort des Lebens gesandt und hat durch dieses Fleisch gewordene Wort (Joh.1,14;Hebr.2,14), durch seinen Sohn, den sündigen Menschen das Heil gepredigt (Hebr.2,3). Von dem Wort und dem Sohne Got​tes bezeugt der Apostel Johannes:

„In ihm war Leben.“ (Joh.1,4)

„Das Leben ist erschienen.“ (1.Joh.1,2)

Dieses Leben ist den Menschen erschienen, denen Jesus gesagt hat:

„Wenn ihr nicht glaubet, daß ich es bin, so werdet ihr in euren Sünden sterben.“ (Joh.8,24)

„Wie der Vater das Leben in sich selbst hat, also hat er auch dem Sohne verlie​hen, Leben in sich selbst zu haben.“ (Joh.5,26)

„Das Brot Gottes ist dasjenige, welches vom Himmel herabkommt und der Welt Leben gibt.“ (Joh.6,33)

„Ich bin das Brot des Lebens.“ (Joh.6,35)

„Das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch, welche ich geben werde für das Leben der Welt.“ (Joh.6,51)

„Die Worte, die ich zu euch rede, sind Geist und Leben.“ (Joh.6,63)

„Ich bin gekommen, daß sie Leben und Überfluß haben.“ (Joh.10,10)

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ (Joh.14,6)

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.“ (Joh.11,25)

Von dem erschienenen Wort des Lebens bezeugt Johannes weiter:

„Das Leben war das Licht der Menschen.“ (Joh.1,4)

Jesus sagt zu seinen Zuhörern:

„Ich bin das Licht der Welt.“ (Joh.8,12)

„Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt.“ (Joh.9,5)
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„Noch eine kleine Zeit ist das Licht bei euch.“ (Joh.12,35)

„Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, auf daß niemand, der an mich glaubt, in der Finsternis bleibe.“ (Joh.12,46)

„Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, daß er die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn gerettet werde.“ (Joh.3,17)

Mit diesen und ähnlichen Worten hat Jesus, der Sohn Gottes, Gott als die Liebe offenbart, die in der Gabe des Sohnes zur Rettung der verlorenen Schöpfung offenbar geworden ist.

7. Die Offenbarung Gottes durch den heiligen Geist

Darüber hinaus, daß Gott sich durch seinen Sohn offenbart hat, erfolgt seine Offenbarung auch noch durch den heiligen Geist.

Nachdem Jesus seine Jünger mehr als drei Jahre unterwiesen hatte, mußte er zuletzt noch zu ihnen sagen:

„Noch vieles hätte ich euch zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen; wann aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, so wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen. Derselbe wird mich verherrlichen; denn von dem Meinen wird er nehmen und euch verkündi​gen.“ (Joh.16,12-14)

Mit diesen Worten zeigt Jesus seinen Jüngern, daß sie noch einen andern Bei​stand haben müssen. Er sagte ihnen:

„Ich will den Vater bitten, und er wird euch einen andern Beistand geben, daß er bei euch bleibe in Ewigkeit, den Geist der Wahrheit, welchen die Welt nicht kann empfangen; denn sie siehet ihn nicht und kennt ihn nicht; ihr aber kennet ihn; denn er bleibt bei euch und wird in euch sein. Ich lasse euch nicht als Waisen zurück, ich komme zu euch.“ (Joh.14,16-18)

Daß Jesus bei seinen Jüngern war und sie unterwiesen hat, war für sie nicht genug. Sie sollten noch eine größere Unterstützung erhalten. Wenn Jesus den Geist der Wahrheit als den andern Beistand bezeichnet, redet er von dem Dienst, den er selbst in Zukunft seinen Jüngern in dieser Gestalt des Geistes der Wahrheit tun würde, wenn er wieder zu ihnen kommt, um in Ewigkeit bei ihnen zu bleiben und in ihnen zu sein. Dann erfüllen sich die Worte:

„Der Beistand aber, der heilige Geist, welchen mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.“ (Joh.14,26)

Mit diesen Worten hat Jesus seine Jünger nebst seinem persönlichen Werk noch auf die Offenbarung hingewiesen, die durch den heiligen 

Seite 78

Geist erfolgt. So muß nun allezeit während des Wachstums der christlichen Gemeinde bis zur Vollendung des Erlösungsratschlusses mit den folgenden drei Arten der Offen​barung Gottes gerechnet werden:

1.
der Offenbarung Gottes durch die Engel,

2.
der Offenbarung Gottes durch seinen Sohn Jesus Christus und

3.
der Offenbarung Gottes durch den heiligen Geist.

8. Die Bedeutung der Vermittlung der Offenbarung 
durch die Engel

Daß Jesus seine Offenbarung durch seinen Engel seinem Knechte Johannes als Botschaft übersandt hat, hat mehr zu bedeuten, als daß einfach nur diese Tat durch den Herrn erfolgt ist. Gewiß hätte der Herr selbst durch persönliche Offenbarung mit seinem Liebling aus dem Jüngerkreis, dem Apostel Johannes, reden können, oder der Herr hätte als Geist der Wahrheit dem Apostel die Offenbarung in der gleichen Weise vermitteln können, wie dieser Geist den Aposteln das Evangelium gegeben hat. Wenn aber neben diesen beiden Arten der Offenbarung Gottes der Herr die Offenbarung Jesu Christi dem Apostel Johannes durch seinen Engel mitgeteilt hat, so ist damit gezeigt, daß die Offenbarung Gottes am Ende der Gemeindezeit

durch die Engel,

durch den Sohn Gottes und

durch den heiligen Geist

erfolgt. Damit ist die Unveränderlichkeit und Unwandelbarkeit des göttlichen Waltens gezeigt, daß er von der Ordnung seiner Heilsmitteilungen nicht abweicht. Er sorgt dafür, daß diese Ordnung seiner Offenbarung bis zuletzt, wenn er sein ewiges Reich aufrichtet, in der Gemeinde Gottes vorhanden ist.

Daraus kann erkannt werden, daß die Offenbarung Jesu Christi in der Ordnung erfolgt, wie Gott dieselbe seiner Gemeinde als Grundlage gegeben hat. Kinder Gottes müssen deshalb, wenn sie an der Erfüllung der Offenbarung Anteil haben wollen, das ganze Wort Gottes und alle darin bezeugten göttlichen Ordnungen anerkennen. Es kann kein Kind Gottes an der Offenbarung Jesu Christi Anteil haben, das sich nicht ungeteilt zum ganzen Worte Gottes stellt. Es ist der Ausdruck der Lauterkeit und Wahrhaftigkeit in der Stellung des Kindes Gottes zum Worte Gottes, wenn es den Geist des Zweifels und der Kritik gegen die Ordnung, die Gott in seinem Wort seiner Gemeinde gegeben hat, ganz überwindet. Die Engel, die ihren Dienst auch bei der Offenbarung Jesu Christ ausrichten, sind

„gehorsam der Stimme seines Wortes.“ (Ps.103,20)

Die Kinder Gottes, die dem Worte Gottes nicht ganz gehorsam sind, werden des​halb den Dienst dieser Engel nicht erfahren. Ihren Geist des Ungehorsams, des Zweifels und Unglaubens können die Engel, die die Offenbarung Jesu Christi vermit​teln, nicht beseitigen. Ein solcher Geist der Untreue richtet sich in der Stellung der Kinder Gottes gegen den Herrn 
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und den heiligen Geist. Wenn ein Kind Gottes aber so gegen den Herrn und den heili​gen Geist steht, daß es sich durch den Geist der Wahrheit nicht in die ganze Wahrheit leiten läßt, wie diese in der Erlösung, die Jesus vollbracht hat, bezeugt ist, so kann der Engeldienst in der Vermittlung der Offenbarung Jesu Christi einem solchen Kinde Gottes nicht zuteil werden. Die Ordnung für jedes Kind Gottes ist darum die folgende:

Jesus, der Sohn Gottes, stellt die Wahrheit der Erlösung dar, die er vollbracht hat.

Der heilige Geist erleuchtet dem Kinde Gottes die Wahrheit der von Jesus darge​stellten Erlösung, indem er von Jesus diese Wahrheit nimmt und dem Kinde Gottes dadurch gibt, daß er das Licht zum rechten Verständnis der Wahrheit darreicht (Joh.16,14).

Die Kinder Gottes, die dieser Ordnung und der Wahrheit der Erlösung ganz treu sind, können dann den Dienst der Engel erfahren, die die Offenbarung Jesu Christi dem Kinde Gottes so mitteilen können, daß es an der Erfüllung derselben Anteil haben kann.

9. Übersichtliche Darstellung

An der Vermittlung der Offenbarung Jesu Christi sind beteiligt:

1.
Gott, der Vater.

a)
Er gibt die Offenbarung seinem Sohne (Offb.1,1).

b)
Er ist darum in dem Grußwort mit eingeschlossen (Offb.1,4).

c)
Er nimmt an der Vermittlung selbst Anteil (Offb.1,8).

d)
Er ist der Herr, der Gott der Geister der Propheten, der seinen Engel gesandt hat (Offb.22,6).

e)
Er ist in dem offenbart, der auf dem Throne sitzt, und nimmt auch dadurch an der Vermittlung der Offenbarung Anteil (Offb.4,2-3;5,1.6.7.13;6,16;7,10.11.15.17;8,3;11,16.18;
12,5;19,5;21,3-4.5-8;22,1.3).

2.
Jesus als Menschensohn.

a)
Er hat von Gott die Offenbarung bekommen (Offb.1,1).

b)
Er hat zur Vermittlung der Offenbarung seinen Engel gesandt (Offb.1,1;22,16).
c)
Auch er ist im Grußwort eingeschlossen (Offb.1,5-6).

d)
Er nimmt an der Vermittlung selbst Anteil (Offb.1,12-20;2,1.8.12.18;3,1.7.14;
22,12.13.20).

e)
Er ist durch das Lamm offenbart (Offb.5,6-10.12-13;6,1.3.5.7.9.12.16;7,10.17;8,1;
14,1.4.10;21,22;22,1.3).

f)
Er erscheint auf der Wolke, den Überwinder darstellend (Offb.14,14-16).

g)
Er erscheint auf dem weißen Pferd, ebenfalls den Überwinder darstellend (Offb.19,11-16).

h)
Er ist neben dem Vater auch in dem offenbart, der auf dem Throne sitzt (Offb.2,26-28;3,21).

3. Die sieben Geister Gottes.

a) Auch sie sind in dem Grußwort der Offenbarung eingeschlossen (Offb.1,4).
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b)
Was der Herr den Gemeinden zu sagen hat, sagt gleichzeitig der Geist den Gemeinden (Offb.2,7.11.17.29;3,1.6.13.22).

c)
Als sieben Feuerfackeln brennen sie vor dem Throne (Offb.4,5).

d)
Sie sind die sieben Augen des Lammes (Offb.5,6).

4. Engel als Geistwesen.

a)
Ein Engel Gottes und Christi als Gesandter (Offb.1,1;22,6.16).

b)
Die vier lebendigen Wesen (Offb.4,6-9;5,6.8.14;6,1.3.5.6.7;15,7;19,4).

c)
Der Engel Michael (Offb.12,7).

d)
Die Engel Michaels (Offb.12,7).

e)
Die Posaunenengel (Offb.8,2.6.7.8.10.12.13;9,1.13.14; 10,7;11,15).

f)
Die vier Engel an den vier Ecken der Erde und am Euphrat (Offb.7,1-3;9,14-15).

g)
Die vielen Engel (Offb.5,11-12;7,11-12).

5.
Vollendete Menschen.

a)
Die vierundzwanzig Ältesten (Offb.4,4.10-11;5,5.6.8.14;7,11.13.14;19,4).

b)
Ein Engel aus dem Tempel (Offb.14,15).

c)
Ein anderer Engel aus dem Tempel (Offb.14,17.19).

d)
Die Zornschalenengel aus dem Tempel (Offb.15,1.6-7;16,2.3.4.8.10.12.17;17,1;19,9-10;
21,9.15.17;22,6.8-10).

e)
Ein Engel von dem Altar (Offb.14,18).

f)
Der Altar (Offb.9,13-14;16,7).

6.
Engel, bei denen man nicht so leicht erkennen kann, welche von ihnen Geistwe​sen oder vollendete Menschen sind (Offb.5,2;7,2.3;8,3-5;10,1-11;14,6-7.8.9-12;16,5;
18,1;19,17;20,1.3).

7.
Noch nicht vollendete Menschen.

a)
Johannes (Offb.1,1-2.9-12.17-20;4,1-2;5,4.5;10,8-11;11,1-2;19,10;22,8-10).

b)
Die sieben Engel der sieben Gemeinden (Offb.1,16.20;2,1.8.12.18;3,1.7.14).

c)
Die Knechte Gottes (Offb.1,1.3;7,3-8;14,1-5).

8.
Stimmen.

a)
Die gewaltige Stimme (Offb.1,10,12.15;4,1).

b)
Blitze, Donner und Stimmen (Offb.4,5; 8,5;10,3-4;11,19;16,18).

c)
Stimmen aus dem Himmel (Offb.10,4.8-9;11,12.15;12,10-12;14,13;16,17;19,1-3.6-7).

d)
Stimmen vom Throne her.

 I.
Stimmen vom Throne (Offb.4,5;19,5;21,3-4;16,17).

II.
Der auf dem Throne saß, sprach (Offb.21,5-8).

e)
Eine Stimme aus dem Tempel (Offb.16,17).

f)
Eine Stimme aus den vier Hörnern des Altars (Offb.9,13-14).

9.
Ein Adler (Offb.8,13).

__________________

((
(
(Fortsetzung folgt)
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